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Der Koffer
feilte gestern in Breslau aus Anlaß der Kaisermanöver .in
Schlesien. Um 6 Uhr nachmittags traf der Karser
und die Kaiserin, Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich und
die Prinzen August Wilhelin und Oskar mittels Sonder¬
zuges im Breslauer Hauptbahnhof ein. Auf dem Bahn¬
steig fand großer militärischer Empfang statt . Bürgermei»
ster Dr. Bender hielt eine Ansprache an den Kaiser, in kr
er u. o. ausführte , daß auf der nämlichen Stätte einst der
große Heldenkaiser die erprobte Treue der Stadt Breslau
gerühmt habe. Besonders danke die Stadt dem Kaiser für
die Technische Hochschule und für die Arbeiten , durch welche
die Wildwasser der Bäche und Flüsse gezähmt werden sollen,
namentlich aber für das köstliche Gut , den ehrenvollen
Frieden,  dessen sich das Land erfreut . Der Kaiser er¬
widerteu. a.: Daß die Breslauer stets an unserem Hause
fest und treu gehalten haben, das weiß ich, aber ich bin hoch¬
erfreut, es von ihnen wiederum zu hören, zumal wir jetzt
an der Schwelle einer Hundertjahrfeier  sie-
hen voll schmerzlicher Erinnerungen.  Es
ist mir eine Freude, daß es mir vergönnt gewesen ist, nach
langer Arbeit und nach langer Ueberlegung der Provinz
Hilfe geben  zu können gegen die starken, klimatischen
Gefahren, die ihr drohen und die oft des Landes Gedeihen
hinderten. Ich hoffe, daß von den Arbeiten , die in dzgster
Beziehung gemacht werden, deni Lairde der größte Vorteil
erwachsen möge. Was die T e chn i s che Hochschule  be-
trifft, so gehört sie nach Breslau , weil die Provinz Schle-
sicn, nächst der Provinz Westfalen, die größte Industrie hat.
Fch wünsche, daß die Hochschule der Stadt und der Provinz
zu reichstem Segen gereichen niöge und daß sie führende und
treibende Geister für das Land und die Industrie hwtzxr-
bringen möge. — Hierauf überreichte die Tochter des Ober¬
bürgermeisters der Kaiserin einen Blumenstrauß und sprach
ein Gedicht. Nach einem Hoch, das Dr . Bender auf das Kai¬
serpaar ausbrachte, setzte dieses den Weg zum königlichen
Schlosse fort. Im Schloß fand Zivilempfang statt.

* »
BrcSlau , 7. September . (Tel .) Der Kaiser hat dem

Kardinal Fürstbischof Kopp, dem Oberpräsidcnten von
Schlesien, Grasen Zedlitz-Trntzschler und dem Herzog von
-natibor den S  ch Warzen Adlerorden  verliehen.

Der Cinflich 6er rufüfdien Wirren
auf das Husland.

. .. ® cnn  es irrt Nachbarhause brennt , muß man immer be¬
furchten, in Mitleidenschaft gezogen zu werden, und mehr
Er weniger wird man es auch stets, selbst wenn es sich
wwerlen nur um Ablenkung von der gewöhnlichen Tätig.

^ Aufregung, Spannung u. dergl. handelt . Was voin
,/ ^ barhause gilt , gilt auch vom Nachbarlande. In Ruß-

brennt es seit Jahr und Tag , und nicht wenige be-
surch ten sog ar , daß wir erst am Anfang der Feuersbrllnste

Kleines Feuilleton.

Regenbogenfarben in der Mvde. In der neuesten Mode
. sich ein Bestreben bemerkbar, die stärksten.und grellsten
uakzente zu betonen, und wie eine ansteckende Krankheit
"tet sich besonders unter den englischen Damen ein Far-
ihn, der sich in den seltsamsten und schreiendsten Zusam-
ellungen gefällt. In alle Töne des Regenbogens geklei-
"..weigt die moderne Modedame, eine neue Iris , zu den
'»chen hernieder! Ein leuchtendes Blau , ein grelles Pur-
u° glänzendes Orange sind die Farben, die den brillantesten
Uwchen. Verschwunden sind die zart abgetönten, in viel-

1 Avancen schillernden Seidenstoffe und auch Weiß oder
urz, die bisher doch als „immer vornehm" galten, erschei-
iegen den aufdringlichenGlanz der neuen Farben platt
^originell. Selbst für junge Damen, die diesen Winter
ersten Ball mitmachen sollen, wählt man jetzt smaragd-
vwepe de Chine -Kleider . Eine Braut trug jüngst statt der

geotuten einen Kranz von purpurroten Beeren im Haar.
Handschuhen kommt eine starke Farbigkeit immer mehr

»In ahme. Ganz grasgrüne und purpurrote Handschuhe
u beliebt und zwar wird die Farbe von Handschuhen und

durchaus in Einklang gebracht mit der Farbe der Tot-
iein  Kleid gehören also ein Paar farbiger Schuhe

^ Paar farbiger Handschuhe. Es eröffnen sich so die an-
s»'ren Aussichten für ein farbenfreudiges Auge tn der kom-
■? Saison. Was wird man zu einem Paar flammenroter
Ziagen und wie wird man sich mit dem Farbenorchester
on, das die neuesten Moden darbieten? Ein mullerblaues

aut flammenroten Strümpfen und Seidenschnhen, pur-
„ Handschuhen, Veilchen im Haar und einem Collier aus

^kfteineu ist das modernste!
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stehen, und daß es zur eigentlichen Entflammung erst noch
kommen wird. Jedenfalls ist ein Ende der schon jetzt fürch¬
terlichen Zustände vorerst nicht abzusehen. Wenn die russi¬
sche Regierung des öfteren verbreiten läßt , sie habe die
Häupter der Aufständischen und Verschwörungen dingfest ge¬
macht und damit den Feuerherd in ihre Gewalt bekomm n,
dann täuscht sie sich selbst oder will aus leicht erficht ichen
Gründen die Welt täuschen. Eingeweihte wissen, daß diese
Häupter nicht einmal ihren Gesinnungsgenossen und Agen¬
ten bekannt sind, von diesen also auch unter Folterqualen
der Polizei gar nicht verraten werden können, und daß sie
aus sicherer Enrfernung ihre Leute dirigieren , die bereit
sind, ihr Leben hinzugeben bei der Ausführung der Mord¬
befehle.

Natürlich ist die Rückwirkung der revolutionären Vor-
gän'ge in Rußland am meisten in Deutschland, dem nächsten
Nachbarlande, zu befürchten. Anfänglich bestand wohl die
Befürchtung, daß das revolutionäre Feuer überhaupt nach
Deutschland übergreifen werde. Ja man hörte sogar die
Drohung , man werde auch der Regierung in Deutschland
„russisch kommen". Aber diese Befürchtung war ebenso, wie
die Drohung übertrieben . Zn Schreckenstaten, wie sie tag¬
täglich aus Rußland berichtet werden, entschließt sich ein
Volk nur in allergrößter Bedrängnis , in alleräußerster Ver-
zweislung, Nun wäre es aber ebenso lächerlich, wie infam,
zu behaupten, das deutsche Volk habe auch nur die denkbar
entfernteste Ursache, sich übe r wirkliche Bedrängnis zu. be-
klagen.

Eher war Grund zu der Besorgnis , dlltz die nationale
Bewegung in Russisch-Polen , wo es zur Zeit vielleicht mit
am tollsten zugeht, eine aufregende Wirkung auf die ehemals
polnischen Landesteile Preußens ausüben könnte. Aber
von einer solchen Rückwirkung hat man bisher auch nicht
das geringste bemerkt. Außerdem ist unsere Militärmacht
stark genug, jeden Aufstandsversnch alsbald zu vereiteln.

Eine noch ernstere Sorge bereitet vielen, daß vielleicht
Deutschland sich versucht fühlen möchte, zugunsten der be¬
drängten Zarensamilie oder der baltischen Deutschen oder
um einen Erfolg der national -polnischen Bewegung zu ver-
hindern, militärisch zu intervenieren . Aber auch diese
Sorge dürste sich als überflüssig erweisen, da keine Lehre
der Weltgeschichte so fest steht und anerkannt ist, als die,
daß man mit solchen Einmischungen nicht nur nicht nutzt,
sondern direkt schadet und jedenfalls sich keinen Dank er¬
wirbt.

Indessen sind andere Rückwirkungen der russischen Vor-
gänge bereits eingetreten bezw. mit der Zeit zu befürchten.
Unser Handel mit Rußland muß auf die Dauer unter den
russischen Wirren leiden. Bei den fortwährenden Verwüst¬
ungen von mobilen wie immobilen Gütern muß sowohl die
.Kaufkraft wie die Lieferungskraft Rußlands erheblich Nach¬
lassen und das Vertrauen zur russischen Geschäftswelt, selbst
unter normalen Verhältnissen kein allzugroßes , vollends in
die Brüche gehen.

Die fortwährenden Raubanfälle auf Banken, Eisen-

21 . J «brgar,tz

Hihnzüge , Kassen, Läden usw. kö-tnen auf die Dauer eine de¬
moralisierende Wirkung auch aus das Ausland nicht ver-
fehlen. Man liest, wie oft und wie leicht von Waghalsigen
auf solche Weise große Beute gemacht werden kann, und es
fehlt nirgends , auch bei uns nicht, an Verbrechernätnren,
die sich versucht fühlen möchten, die russischen Beispiele nach¬
zuahmen. In der Tat hat man in letzter Zeit öfter von
Raubunternehinungcn nach den berüchtigten russischen Mu¬
stern gehört.

Das in Jnterlaken verübte Verbrechen, dte Ermordung
eines dem früheren russischen Minister Durnowo ähnlichen
harmlosen Rentiers , eröffnet uns die bei der großen Zahl
in Deutschland sich aufhaltenden Russen, die Aussicht auf
gleiche Verwechselungen. Bekanntlich hat die Aehnlichkeit
mit Trepow bereits zwei hohen russischen Offiziere!: das
Leben gekostet. Endlich muß befürchtet werden, daß die ruf.
fischen Terroristen , die vor keinem Mittel zurückschrecken,
versuchen könnten, durch Angriffe auf russische Gesandte,
Konsuln oder reisende russische Generale , Minister,, Groß-
fürsten im Auslände dieses in Kanslickt mit Rußland zu
bringen.

Sonach können die russischen Wirren auf verschiedene
Weise unliebsamen Einfluß auf das Ausland , in erster Reihe
auch auf Deutschland, ausüben , - nd schon deswegen müssen
wir wünschen, daß der rot ? wie der weiße Schrecken in dem
benachbarten Riesenreiche ein baldiges Ende finden.

so*
(Telegramme .;

Petersburg , 7. September . Hier und in Odessa fanden
S t u d e n t en Versammlungen  statt , die die Wieder¬
eröffnung der Universität für wünschenswert erklärten.

Tschita , 7. September . Bei einer Haussuchung im hie.
sigen Lehrerseminar wurden Waffen und verbotene Schrif»
tcn vorgesunden. Ter Direktor und fünf Zöglinge des Se°
minars wurden verhaftet.

Köln, 7. September . Der Petersbrtrger Korrespon¬
dent der K. Z. telegraphiert : Die Polizei habe nunmehr das
Beweismatcrial eines aus den Großfürsten Niolaus Nikola-
jewitsch geplanten Mordanschlags  in die Hände be¬
kommen. — Nach anderweiten Petersburger Meldungen
versendet die sogenannte Neben-Regierung in den letzten
Tagen an eine Anzahl hochstehender Militärpersonen die
Aufforderung , sich über verschiedene Punkte ihres Verhal¬
tens zu äußern , damit die Kampfesorganisation über ihr
Schicksal eine endgültige Entscheidung treffen könne.

Breslau , 7. September . Der Brest . Ztg . wird aus Pe¬
tersburg telegraphiert : Ein gestern veröffentlichter Befehl
des Zaren verfügt wegen verschiedener Meutereien die D e-
g r a d a t i o n des 3. in Peterhof stationierten Garderegi-
mentes. 24  Offiziere , darunter der Kommandeur, wurden
kassiert. — Die allgemeines Aufsehen erregende Berufung
Wittes nach Peterhof erfolgte wegen dringender Beschaf¬
fung einer Anleihe. Das auswärts verbreitete Dementi
der Berufung Wittes nach Peterhof ist Erfindung . Witte
trifft am 20. September in Petcrhof ein.

Wer den Pfennig nicht ehrt, ist des Talers nicht wert —
dieses alte brave Sprichwort ist heute in manchen Lebenslagen
nicht mehr recht zeitgemäß, wie folgender Fall beweist: Von einer
außergewöhnlich„hohen" Gehaltserhöhung wird dem „Oberl.
Boten" aus einer Gemeinde des Lörracher Bezirks in Baden
berichtete Dort wurden das Gehalt des Ratschreibers um 14
das des Gemeindeeinnehmersum 43 und das des Polizet-
dieners um 42 <$. für das Jahr erhöht. Die Freude hierüber
wird bei den so vom Glück begünstigten Beamten sicher grop
gewesen sein! — Hierzu schreibt ein Oberstleutnant 2. D. der
„Bad. Landesztg.": „Ich habe 40 Dienstjahre, darunter drei
Kriegsjahre. Da erhielt ich am 4. August d. I . vom königlich
preußischen Kriegsministerium die erfreuliche Mitteilung, daß
nach dem Gesetz vom 31. Mai 1906 meine Pension im Jahr um
eine Mark  erhöht worden sei."

Ein seltenes Dokument ist einem Erfurter Gärtuereibesihcr
zur Aufbewahrung übergeben worden. Es ist das Dienstzeugnis
eines bei ihm eingetretenen Gärtners , das um so größeren Wert
besitzt, als es das einzige Schriftstück ist, das der Mann als
Ausweis und Empfehlung vorlegen konnte. Warum es das ein¬
zige Zeugnis war, geht aus dem Inhalt der amtlich abge¬
stempelten Urkunde hervor, die buchstabengetreu folgendermaßen
lautet : „Der Gärtner V. von Kölleda hat vom 7. Juni b>s 23.
Juni bei mir zu meiner Zufriedenheit gearbeitet und ist hiermit
entlassen, seine Papiere, die er mitbrachte, hat die Kuh gefressen,
den Inhalt derselben kenne ich nicht, auch soll die Kuh das Vor-
Hemd mitgcfressen haben, dies bescheinigt hiermit . . . . lein
kleiner Ort im Kreise EckartSbergas den 25. Juni 1906. Jul . X.,
Mühlenbesitzer, bescheinigt: Y-, Dorf-Schulze."

Die versteckte Erbschaft. Im Dorfe Barenburg , Kreis Su¬
lingen, starb vor kurzem ein alter Hagestolz, der allgemein für
sehr reich gehalten wurde. Bei der gerichtlichen Testaments¬
eröffnung mußten die erwartungsvoll harrenden Erben indes
die sonderbare Mitteilung entgegennehmen. daß das Testament

zwar von beträchtlichen Summen handle, die ihnen vermacht
seien, daß aber von dem Gelde selbst nichts mehr zu entdecken
sei. Nochmals durchstöberten Gerichtsbeamte die Wohnung des
Erblassers bis in die kleinsten Winkel hinein, aber umsonst. Am
folgenden Tage versuchte ein Gendarm noch einmal sein Heil
und fand schließlich in einem kleinen Gelaß unter altem Ge¬
rümpel ein kleines Bündel Wäsche, bei dessen Oeffnung der sehn-
lichst erwartete Schatz zum Vorschein kam. Es waren Wert¬
papiere, die insgesamt einen Betrag von 197 500 Mark auS-
machen. Jetzt herrscht'wieder Freude in Trojas Hallen.

Eine Märchenerzählerin. Aus London wird berichtet: In
London ist eine ehrwürdige alte Dame mit SiHerhaar und
wcichklingender Stimme angelangt, die den Kindern der ame¬
rikanischen Millionäre und manchmal auch den großen Leuten
Märchen erzählt und dafür große Honorare erhält: Es ist Marie
Shedlock, die größte amerikanische Märchenerzählerin. Miß
Shedlock hat sich früher ihr Brot mit dem Erteilen von franzö¬
sischen Stunden verdient, aber da sie eine große Liebhaberin von
Märchen und besonders von den Märchen von Andersen ist, so
erzählte sic ein paarmal in einem kleinen Kreise big schlichten
Geschichten, die sie so liebte, und fand solchen Beifall, daß sie
die französischen Stunden ausgehen und sich nur noch dieser viel
gewinnbringenderen Beschäftigung widmen konnte. Seitdem
hat sie in allen großen Städten von Nawyork bis San Frau-
zisko bald im engen Familienkreise der Neichen, bald vor einem
tauscndköpfigen Publikum ihre Märchen vorgetragen und will
nun auch in London ihre Kunst zeigen. Sic tritt gekleidet wie
eine alte Großmutter anS dsm Märchen aus und erzählt dann
in einftcher inniger Weife die anmutiaen Pb«nt«sien der Kin-
derwelt, die Andersen so unnachahmlich geschildert hat. DaS
beste Zeichen ihres Erfolges ist die außerordentliche Liebe, die
ihr die maßgebendsten Zuhörer dieser Geschichten, die Kinder,
cntgegenbringcn. Sie wird auch in England einige Male ihre
eigenartige Kunst einem größeren Publikum vorführcn.
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* Wiesbaden, 7. September 190V.
Erbprinz zu ßoheniohe.

Was die Wiederverwendung des Erbprinzen zu Hohen¬
lohe im Dienste des Reiches anlangt , so könne dafür , wre
das B. T . erfährt , nur die diplomatische Laufbahn rn be¬
tracht kommen, die der Prinz eingeschlagen hatte , bevor er
mit der Regentschaft von Koburg und Gotha betraut wurde.
Der Prinz wird wahrscheinlich bei passender Gelegenst.ii.
einen Gesandten-, nicht Botschafter-Posten erhalten.

Zu  den Koioniulafiüren.
Gegenüber den von der Täglichen Rundschau erhobenen

Vorwürfen erklärt Oberstleutnant Q u a d e vom Oberkom¬
mando der Schutztruppe, daß er der Veröffentlichung der
Zeitungsmcldung über das Verhältnis der Offiziere oec
Schutztruppe zu Tippelskirch vollständig fernstehe. Wahr
sei dagegen, daß ein Offizier nicht unbedeutende Schuldver¬
pflichtungen für gelieferte Gegenstände bei der Firma Tip-
pelskirch und mehrfach bare Darlehen von einem Teilhaber
derselben unter Hinterlegung von Wertpapieren erhalten
habe. Der Offizier begründete sein Verhältnis zur Firma
Tippelskirch damit , daß dieser sür ihn wie für andere Offt-
ziere der Schutztruppe, die von früher her mit Herrn von
Tippelskirch befreundet waren , mehr den Charakter einer
Bank gehabt habe, bei der auf einem laufenden Konto bald
ein Guthaben , bald ein Schuldbetrag bestanden habe.
Dienstlich habe dieser Offizier nichts mit der Firma Tip¬
pelskirch zu tun gehabt. — Die N. A. Z. bestätigt, daß hin¬
sichtlich der den Oberstleutnant Quade in seiner Ehre schwer
angreifenden Ausführungen der Tägl . Rundsch. bci der zu¬
ständigen Staatsanwaltschaft wcgeir Beleidigung Strafan¬
trag gestellt ist. — Zu der obigen Erklärung des Oberstleut¬
nants Ouade bemerkt die Tägl . Rundsch. : Wir werden mor¬
gen auf die Angelegenheit zurückkommen, wollen aber schon
jetzt bemerken, daß unsere Angaben auf zweimaliger aus¬
drücklicher Erklärung eines Redakteurs des „Berl . Lok.-
Anz." beruhen. — Inzwischen entrüstet sich der B . L. A.
über die Verunglinipfungen d.es Oberstleutnants Quade
durch die Tägl . Rundsch. Erkläret mir , Graf Oerindur,
diesen Zwiespalt der Natur ! Seit wann informiert sich
eine Zeitung bei ihrer Konkurrenz? Was dabei heraus¬
kommt, sieht man im vorliegenden Falle* * *

Friedensuerhandiungen auf Euba.
Die Vertreter der kleinen Gruppe von alten Führe ,n

in den früheren Kriegen suchten das Jnsurgentenlager auf,
um die Bedingungen zu erfahren , unter denen die Redeten
bereit wären , die Feindseligkeiten einzustellen. . Ver¬
handlungen mit dem liberalen Führer Zayas füh .ten^
zu keiner Verständigung , und die brache des Friedens yat
damit wieder einen Rückschritt gemacht. ,

Eine spätere Meldung aus Havanna besagt: General
Merweal, der sich sehr um das Zustandekommen des Friedens,
bemüht, äußerte , die öffentliche Meinung werde die Auf¬
ständischen zwingen, die von dem Ausschuß alter Anführer
angebotenen billigen Bedingungen anzunehmen, um weitere
Kämpfe zu vermeiden. Indessen stellen die Führer der Li¬
beralen noch immer weitergehende Forderungen , als die Ge-
inüßigten zuzugestehen geneigt sind. Inzwischen sind de
Feindseligkeiten  auf beiden Seiten eingestellt
worden. Die Regierung gibt zwar nicht zu, daß sie das
Vorgehen gegen die Aufständischen eingestellt habe, die Tat¬
sache wird aber von anderer Seite bestätigt. Der Ausschuß
der alten Führer ist von einem Besuchs, den er dem aufstän¬
dischen Führer General Guzman in der Provinz Santa Cla¬
ra abgestattet hat , hierher zurüögekehrt und berichtet, daß
Guzman die Feindseligkeiten ganz eingestellt chat. Zweifel¬
los werde seinem Beispiel auch Pino Guerra in der Provinz
Pinar del Rio folgen.

Excesis in Fiume.
In Fiume wurden die gestrige Nacht hindurch weiters

Ausschreitungen verübt , besonders in dem Stadtteil an der
Brücke nach Susak. die durch das Militär abgesperrt werden
niußte. Dort wurden sämtliche Firmentafeln mit italieni-
fchen Aufschriften zerbrochen und die Stände der italieni¬
schen Obsthändler demoliert . In einem Omnibus wurde
ein Italiener von einem Kroaten halb tot geprügelt.

Weiter Ausschreitungen ereigneten sich gestern in dem
kroatischen Grenzstädtchen Susak . Die Kroaten rissen die
Firmentafeln von den ungarischen und italienischen Ge¬
schäften herunter und griffen mehrere Jtalienier an, wobei
zwei der letzteren schwer verwundet wurden . Eine Anzahl
Kroaten drangen auch in die Wohnungen von Italienern,
und mißhandelten die Bewohner und zertrümmerten die
Einrichtung . In der Villa des Podesta Vw, in der Nähe
von Fiume , wurden , während ec in Fiume weilte, große
Verwüstungen angerichtet ; des Bürgermeisters Frau konnte
sich noch rechtzeitig retten.

ZrbSrtszbswsgurlg.
B e r l i n, 6. September . 'Die Situation in der Ber. ^ '

liner  Herrenkonfektionsbranche stützt sich im-.
mer mehr zu. Die Zwischenmeister sind bereit , gemeinsz^
mit den Gehilfen in den Ausstand zu treten , wenn die KoyM
fektionsgeschäfte nicht die von ihnen geforderten höheren,.
Preise bewilligen. Am Samstag ist die entscheidende Ver-■
sammlung der Zwischen meister und Gehilfen, i t & - even-
titclf schon sür Montag der Streik beschlossen werden dürfte.«
Die Zwifchenmeister verlangen eine Preis -Erhöhung für
einzelne Stücke bis zu 40 Prozent.

Stettin,  6 . September . Die dreitägigen Einigungs-!
Verhandlungen zwischen den Vertretern des Hafenarbeiter-:«
Verbandes und des Schutzverbandes der Reeder vor dem
Einigungsamt des Gewerbegerichts sind heute gescheitert,
da die Hafenarbeiter an einigen von den Unternehmern als
unannehmbar erklärten Forderungen fcsthielten. Diese
Forderungen bestanden außer einigen Aenderungen des Ta->
rifes noch darin , daß alle Leute wieder eingestellt und den
eingestellten Arbeitern auf der Stelle gekündigt Werdern>
sollte. Beide Parteien werden sich weitere Verhandlungeni
bis Samstag Vorbehalten. 1

Stettin,  7 . September . Gestern sind die städtischen
Gasarbeiter in den G e n e ra I a usstan d getreten. Die
Ursache hierfür liegt in der Entlassung von 8 Arbeitern , die
sich weigerten , ein Kohlenschiff zu entladen. Die seit drei
Tagen schwebenden Verhandlungen zur Beilegung des Ha-
fcnarbeiterstreiks sind gescheitert.

Brüx,  6 . September . Der Ausstand der Gruben-
arbeiter  nimmt stetig zu. Von 36 Schächten sind 28
ini Ausstande . Bei der gestrigen Nachtschicht arbeiteten von
479 Uebertagsarbeitern 290, von 1510 Grubenarbeitern 311.
Bei der heutigen Frühschicht arbeiteten von 1897 Uebertags-
arbeitern 1329, von 2968 Grubenarbeitern 755 Mann . Die
in der Nähe von Brüx gelegenen Schächte Mathilde , Anna-
hilf und Richard, von denen die bexden letzteren den Lokal-
bedarf von Brüx decken, haben Lich dem Ausstand angeschlos-
fcn. Auch in Dux ist der Ausstand im Zunehmen begriffen.
Heute feierten 328 Mann mehr als bei der gestrigen Früh,
schicht. , ' ■

London,  6 . September . In Cardiff sind infolge dcs
Bergarbeiterstreiks vom Pöbel große Exzesse  verübt

worden. In Rhhmney mißhandelten Unruhestifter die
Frauen von nicht der Trade Union angehörenden Arbeitern.
Den Frauen wurdest die Kleider vom Leibe gerissen und sie
mit Knüppeln und Stockschlägen übel zugerichtet. Zahl¬
reiche Arbeiter , die nicht der Trade -Union angehören, war-
den gefesselt, in ein Segeltuch gewickelt und durch big
Straßen geschleppt.

Qis Kückkskr der Polar=£xpediüon HmuncHen.

Berlin , 7. September . (Tel.) Die Tägl . Rundsch.
wiederholt heute ihre Angabe, daß sie die Sensationsnach¬
richt, betreffend Offiziere der Schutztruppe, von einem Re-
daktcur des Lok.-Anz., Dr . M o d e, erhalten habe und zwar
unter der ausdrücklichen Versicherung, daß die Notiz von
Oberstleutnant Quade  dem Hauptmann D a n n h ä u s e r
vom Lokal-Anz. in der veröffentlichten Fassung in die Feder
diktiert sei und deshalb trotz vorher gegebener Zusage nicht
zurückgezogen werden könne. Dr . Mode hat auch jetzt in
Gegenwart eines Vertreters der Tagt . Rundsch. trotz der
Richtigstellung des Oberstleutnant Quade die Erklärung ab¬
gegeben, daß dem Lok.-Anz. der Inhalt jener Sensations-
meldung vom Oberkommando der Schutztruppe amtlich
b e stä t i g t worden fei.

Das neue Weinpariarnenf
wird bereits in der ersten Hälfte des Otober nach Berlin
in das kaiserliche Gesundheitsamt einberufen. Die Leitung
der Sachverständigen -Versammlung ist dem Präsidenten
Vumm übertragen ! als Referent für das Reichsamt des In¬
nern nimmt Freiherr von Stein an den Verhandlungen teil.
Die Aufforderung an die beteiligten Einzelstaaten zur Be¬
nennung von Vertretern des Weinbaues und Weinhandels
ist bereits vom Reichsamt des Innern ergangen.

Zusammen gelebt, zusammen gestorben. Eine seltene Lei¬
chenfeier fand vorige Woche in Molsheim statt. Zwei Schwe¬
stern namens Loth, die eine 85 Jahre , die andere 78 Jahre alt,
wurden zu Grabe getragen. Schon seit längerer Zeit konnten
sie ihres hohen Alters wegen nicht mehr ausgehen und hüteten
beständig das Bett . Nur noch einen Wunsch hegten sie, mit¬
einander sterben zu•fonnen. Und in der Tat , er wurde ihnen
gewährt. Die ältere starb 9 Uhr abends, die jüngere einige
Stunden später.

Ein Sportskandal in Rußland. Die Stute Grandezza des
Herrn Nasarew, aus dem Gestüte des Herrn Ursyn Niemce-
wicz stammend, begann, als sie in Moskau zum Start für ein
wertvolles Rennen ging, ungeheure Sprünge zu machen, warf
sich seitwärts und siel zweimal sogar zu Boden. Als das Ren¬
nen seinen Anfang nahm, ging Grandezza rasch vorwärts , wurde
aber plötzlich müde und endete schließlich einige hundert Meter
hinter den anderen Pferden. Nach dem Rennen siel das Tier in
einem Graben um, stand aber nachher auf, ging in den Stall
und verendete dort nach zwei Stunden. Da der Verdacht
des Doopiug vorlag, entschloß sich der Tierarzt Sack, eine Probe
des Speichels zu nehmen. Als er sich dem liegenden Pferde
näherte, trat , wie das „W. Fremdenbl." schreibt, der ebenfalls
anwesende Herr Ursyn Niemcewicz heran und sagte dem Arzte
folgendes: „Lassen Sie das, es ist nutzlos. Ich bin an allem
schuldig. Gestern erhielt ich aus Amerika ein neues Dooping-
mittel und konnte mich nicht enthalten, es an dem Pferde aus
meinem eigenen Gestüt zu prüfen. Zu diesem Zweck kam ich nach
hier vor dem Rennen, und, ohne von irgend jemand bemerkt zu
werden, habe ich dem Pferde das Mittel eiugespritzt." Diese
Erklärung rief große Aufregung hervor, da Herr Ursyn Niemce¬
wicz Vorsitzender der Kommission gegen die Doopingbenützung
und selbst ein verdienstvoller Züchter ist, der vor kurzem ernster
Kandidat zum Vizcpräsidentenposten des Warschauer Rennvcr-
eins war . Herr Ursyn Niemcewicz ist gleich darauf ins Aus¬
land gereist, und das Mittel hat sich als ein japanischer"Teer
herausgestellt, den angeblich die Japaner , um im Kriege ihren
Elan zu erhalten, in der Form von Pillen cinnehmen sollen.

Die Polarexpedition Amundsen hat nach einer überaus
schwierigen, aber erfolgreich beendeten Reise die Norowestpassage
durchgcführt, und zwar unter norwegischer Flagge. Das Un¬
ternehmen galt in erster Linie der Erforschung des Erdmagnetis¬
mus. Unter dem Kapitän Roald Amundsen aus Christiania trat
im Jahre 1903 die „Gsöa", ein kleines und mit geringer Be¬
satzung versehenes, aber vorzüglich ausgerüstetes Schiff die Reise
an. Sie drang längs der Nordküste des amerikanischen Fest¬
lands nach Westen vor und hatte Schritt für Schritt den Gang
der magnetischen Erscheinungenzu beobachten. In diesen Ge¬
bieten hatte schon im Jahre 1831 James Clarke Roß auf der

Die Mörderin Blömers, die Frau des in Düsseldorf hinge-
steten Adolf Blömers, wurde mi.t ihrem Kinde in das Zucht-
is Siegburg verbracht, wo sie lebenslänglich verbleibt.

Selbstmor im Theater. Man telegraphiert aus Dresden,
September: Während der Aufführung von „Carmen erschoß
, gestern in der Hofoper in der ersten Rangloge ein runger
sländer. , , , .
Veruntreuungen in großem Stil sind in einer bekannten

iischen Fabrik zu Berlin entdeckt worden. Angestellte der Fa-
ik Feinmechaniker, Optiker usw. haben ganze Apparate oder
iz'elne Teile, die sie später zusammen setzten, entwandt, und an
°en Hausverwalter verkauft. Dieser trieb damit emcn aus-
»ehnten Handel. Bisher wurden wegen dieser Veruntreuungen
per ! -ncn sestcieimmmen. Weitere Verhaftungen stehen noch
wr . Die Untersuchungenhaben aber nebenbei auch Dieb-
hle in einem großen Werke ans Licht gebracht.

>albinsel Boothia Felix den magnetischen Nordpol entdeckt
:nen Ort der Erde, wo «ine um eine wagerechte Achs« stklpW
elnde Magnetnadel senkrecht zu stehen kommt. Von da sten̂ s
lmundsen westwärts und ist durch die Beringstraß« in wW
ngelangt. Auch diese Aufgabe war wissenschaftlich
jahrhundertelang wurde von den Engländern die N-irdneMe
age, die Durchfahrt um die Nordküste Amerikas vom
ischeu nach dem Stillen Ozean, gesucht. Amundsen löste
ich die beiden ihm gestellten Aufgaben. Er erreichte den
«tischen Nordpol und hat nun auch die nordwestlicheD»M
ahrt vollführt. _

Schwere Urkundenfälschung. Ein Telegramm meldet^
tzerlin, 7. September: Von der Verhaftung eines .Beamten
luswärtigen Amtes wegen schwerer Urkundenfälschung,
rst jetzt etwas bekaent, obwohl die Verhaftung bereits drei
täte  zurück liegt. Es handelt sich, wach der „Freist 3-te ;' TC$
>en Bibliothekar Nötiger.  Dieser hatte, nachdem er ve
wrschußweise einen Teil seines Gehaltes erhoben, die t |
chrift des Kasseii-Kurators gefälscht, um sich einen zweiten
chuß zu verschaffen. Dem Vernehmen nach wird aus ^ O
assung der Vorgesetzten Behörde Nötiger, der über alle
sänge im Auswärtigen Amt vorzüglich orientiert war, setz
einen Geisteszustand untersucht. , . :

Verunglückt. Gestern nachmittag wurde in BerUli.
1jährige Sohn des Schlossers Niffchke von einem Straßen .
wagen überfahren und schwer verletzt. Beim Anblick des
>en Wagen geklemmten Kindes sank der ganz unbeteiligte ^
Kröbel, von einem Herzschlage getroffen, tot in die Arm« 1 jj
Begleiters.

Verschüttete Kinder. Ein Telegramm meldet aus “ Sgt
7. September : Durch abstürzende Sandmassen wurden niVz
bernow in Pommern zwei Kinder von und 4 Jahr
schüttet und als Leichen hervorgezogen. .

Verhaftung. Unter dem dringenden Verdacht, den
mord an der Dienstmagd Gaß begangen zu haben, wur ,
einem Telegramm aus WiJzburg , der Arbeiter ,Wen» ,
Oberthere verhaftet und ins Uniersuchungsgefängnts naa»
furth gebracht.
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, ’̂ « jn  Wahnsinn. Man meldet aus Zwickau, 6. Sept .: Als
«xhrer Friedrich mit seiner Frau in dem Vorort Eckersberg
der Ausstellung war, wurde zu Hause sein lOjährigcr Sohn
ii-m^13jährigen Auswartemädchen Blaz durch 30-^ 0 Meh
. . fiwww t-wvrTc'kt STT/ziKrh-pti TvrnrfitP: firfv hrnrn ipTMtr°rstiche"schwer verletzt. Das Mädchen brachte sich dann selbst

inige Schnittwunden am der Hand bei. Es verübte die Tat
nkiiwbar in einem Anfall von Irrsinn.
B1 Doppelmord. In Osterode am Harz wurden gestern früh
»i, Witwe Reinhardt und ihre Nichte ermordet und verstüm-

A" aufgefunden. An der Nichte war ein Lustmord verübt
^den Der Witwe war der Schädel durch Beilhiebe zertrüm-
mert worden. Der Täter ist flüchtig.
^Racheakt . Man meldet aus Posen, 6. Sept .: Der Gutsbe-
... Ktechbart in Grünau bei Pieschen wurde durch einen
ÖLs durchs Fenster seiner Wohnung tötlich verletzt. Es liegt
-ist Racheakt von einem Knecht des Stechbart vor.
* -veuersbruilst. Nach einem Telegramm aus Rastenburg ent-
tiaad aestern in dem von sechs Familien bewohnten Jnsthause
-ines Gutsbesitzers in Sechesten im Kreise Sonsburg eine
^euersbrunst, bei der zwei Personen verbrannten und mehrere
andere verletzt wurden. .

Abgestürzt. Nach einer Meldung aus Bozen ist ein Fa¬
brikant aus Berlin vom Magerstein im Riesenferner abg-e-
stürzt. Er erlitt mehrfache Verletzungen, wurde aber von sei¬
nen Begleitern gerettet.

AutomobUunglück. Man meldet aus Innsbruck, 6. Sept .:
Reim Passieren der Stelsser Jochstraße stürzte ein deutsches
Automobil, weil der Chauffeur die Herrschaft über den Wagen
verlor über die Böschung. Der Wagenführer wurde bei einem
Anprall an einen Felsen zerschmettert, eine Frau schwer, die an¬
deren Insassen leichter verletzt. .

Unfall eines Bischofs. Als die in Paris zu einer Konferenz
anwesenden Bischöfe gestern das erzbischöfliche Palais verließen,
ftiaß der Wagen des Erzbischofs von Lyon und des Kardinals
Coullio mit einem Lastwagen zusammen, dessen Deichsel in den
Waaen des Erzbischofs eindrang und eine Fensterscheibe zer¬
trümmerte. Der Erzbischof wurde durch Glassplittcr leicht an
der linken Schläfe verletzt. Er bestieg sofort einen anderen Wa¬
gen und fuhr nach seiner Wohnung.

Waldbrand. Man meldet aus Rum sGardasees, 6. Septem¬
ber- Bei dem italienischen Städtchen Trcmosine wütet ein großer
Wa'ldbrand. Das Feuer hat auch das Dörfchen San Michele
ergriffen, das wahrscheinlich verloren ist. Militär versucht ver.
Mich, dem Brande Einhalt zu tun.

üuz 6er Umgegend.
-st Dotzheim, 6. Sept . In der heutigen Sitzung der Ge¬

meindevertretung  waren unter dem Vorsitz des Herrn
Bürgermeisters Rossel 15 Verordnete und 5 Mitglieder des Ge¬
meinderats anwesend. Die Tagesordnung wurde wie folgt er¬
ledigt: 1. Verfügung des Kgl. Landrats bezüglich des An¬
siedelungsgesuchs des Herrn Carl Gotthardt wegen Errichtung
zweier Gärtnerwohnhäuser im Distrikt „Ober dem Loh". Der¬
selben steht nichts entgegen und wird der in Betracht kom¬
mende Feldweg zu jeder Art des Verkehrs, soweit für die An¬
siedelung erforderlich, in unwiderruflicher Weise frei gegeben.
2.  Erteilung der Genehmigungen zu den Kaufverträgen aj des
Geländes zu einer Kläranlage unterhalb der Straßenmühle , b>
Erwerbung eines Pfarrhausbauplatzes an der Schwalbacher-
straße. Die Genehmigung zu den sämtlichen Kaufverträgen wird
einstimmig erteilt und zwar zu aj mit 85 A und zu b) mit 150Ä
dezw. 200A pro Rute. 3. Prüfung der Gemeinderechnung 1005.
Hierzu wird eine Kommission bestehend aus den Herren C. G.
Sommer, Fried. A. Wintermeyer und Fritz Schäfer gewählt,
ff- Erteilung der Genehmigung zu der Versteigerung des Hauses
Neugasse Nr. 51, Dieselbe wird zu dem Gebot des Tünchers
Friedrich Groß mit 6660A einstimmig erteilt. 5. Erteilung der
Zustimmung zu den Fluchtlinienplänen für das Gebiet westlich
der Schiersteinerstraßc sowie zwischen dieser und der Biebricher-

Die ursprünglichen Fluchtlinien waren von der höheren
Behörde verworfen worben. Die jetzt vorliegenden Entwürfe
Werden mit kleiner Abänderung bezw. nach Einlegung einer
Zwischenstraße von der Schiersteiner- bis zur projektierten Kai.
strstraße, gutgeheißen. 6. Erteilung der Genehmigungzur Ein»
legunĝder Wasserleitung in die Wellritzstraße zu den Fabriken
von Pfaff, Merkelbach und Linnenkohl. Dieselbe wird anstands-
ws erteilt. — Auf das Ausschreiben zur Anfertigung eines Ein-

' kriedigungsgeländesan der Wassergewinnungsanlageim kleinen
Graurod sind 3 Offerten -eingegangen. Mindestfordernder ist
Zimmermeister Hch. Hübenthal sen. mit 4 A pro lsd. Meter.
Demselben wird die Ausführung übertragen. — Die Herren
Friedrich Vonhausen und Anton Fasig verkauften ihr Ecke der
mhein- und Schiersteinerstraße belegenes zweistöckiges Wohnhaus

dem-Weinrestaurant „zum Rheineck" an den Weinbergs-
J t.®er HerrnW. Höhn zum Preise von 36 000 A. Der bis-
r^ l8e Inhaber des Restaurants , Gastwirt Friedr . W. Höhn,
<« er des erwähnten Käufers, ist verstorben und gedenkt sein
vvhn, das bewährte und gern besuchte Weinlokal wie bisher

"ker zu führen.
os. Rambach, 6. Sept . In der gestrigen Sitzung des Ge-

«einderats  unter Anwesenheit der Baukommission, wurden
A .folgenden Beschlüsse gefaßt: 1. Die Vergebung betr. die
^Ukuh-r von ca. 200- 250 Zentner §Schulkohlen für den Winter

ars 1906-07 ((Steigerer ist Wilh. Schwein 2. hier mit ao
i Sauers findet Genehmigung. 2. Einem vorliegttiden Bau

S

«emche des Maurermeisters PH. Zerbe, zurzeit in Wiesbaden,
Mee . betr. die Errichtung eines Wohnhauses an der prosek-

Vrten  Nauroderstraße, beschließt die Körperschaft m Emver-
«Wten mit der Baukommission aeaen das letztere nichts zu er-
mnern, Zerbe hat jedoch wie üblich das vor der Baufluchtlinie
megene Gelände Pfand- und lastenfrei zum vollen Eiaentnm
^ Gemeinde abzutreten, wie auch für den ordnungsmäßigen
Ausbau der Straße ein entsprechender Betrag sicherzustcllen ist.

Lieferung eines Ofens für die hiesige Schule wird dem
selb^fenhairdlerH. Konter zu Bicrstadt auf Grund der von dem-
1QnCeii gemachten Offerte übertragen. 4. Bekanntgabe der zu der
miss'- Gemeinderechnung von dem KreisauSschusse gemachtenst°rhPrüfunaSt>-m-»-f,.^ .̂ .. tnw,;«. -w fiWnuf erteilten Antwor-ten ^ fungsbemerkungen, sowie der hierauf erteilten Antwor-

^ Der Gemeindevorstand nimmt von den Nachprutuny,e c-
te! Kenntnis und findet hinsichtlich der erteilten Autwvr-
U . SU erinnern. Sodann wird noch nachträglich beschlo,-
^ daß dem Phil . Finckhier das Aussetzen von Steinen auf den
.,^'nalweaen den Voranschlägen vorgeiebenen Betra-

soll.

len, u
zu den in

übertragen werden

«SteSdadener © e»eral-A»zelser.  _
* Idstein, 6. Sept . Der Hilfsweichensteller Gg. H e n keI

wurde zur weiteren Ausbildung zum Weichensteller1. Klasse nach
Bahnhof Wörsdorf versetzt.

* Rauerfthal, 6. Sept . Bei dem am Sonntag , 2. Septem¬
ber, aus der Bubenhäuser.Höhe bei Rauenthal stattgefundenen
volkstümlichen Wetturnen des Gaues Süd-Nassau errangen 8
Turner der Turngesellschaft Rauenthal  Preise , da¬
runter die Turnier I . Müller und V. Wagner mit je 36 guukten
einen 6. Preis . .. .

* Erbach, 6. Sept . Gestern nachmittag verunglucl-
t e n an demA. Jung -schen Neubau zwei Zimmerleute des Hsrrn
Aug. Kopp°E!tville. Dieselben sielen von dem ca. 10 Meter
hohen Dachstuhl ab in die Kellcrräume, wo sie bewußtlos liegen
blieben. Aerztliche Hilfe war sofort zur Stelle und für den
Transport war Herr Maurermeister Schneider gleich besorgt. .

s. Lorch, 7. Sept . Die in verschiedenen Blättern verbrei-
tete Nachricht, ein 7jähriger Junge von hier sei in einen Dorn
getreten und infolgedessen an Starrkrampf gestorben, ist u nzu-
treffend.  Es muß also wohl ein anderer Dxt Lorch gemeint
sein. — Der hiesige Verschönerungsverein  ernannte ,
Herrn Generaldirektor R . Müser auf Burg Hoheneck bei Nieder¬
heimbach durch Ueberreichungeines Diploms zum Ehrenmit¬
glied. — Im Distrikt .Mantel " der hiesigen Gemarkung wurde,
wie bereits mitgeteilt, in der Parzelle des Herrn Peter Fuchs
von hier, durch die berufenen Sachverständigendie Reblaus
festgestellt. In den Sicherheitsgürtel wurde ein Teil der Par¬
zelle des Herrn Anton Thomas 3., ebenfalls von hier, mit etn-
gezogen. Am 3. b. M. stellte der Bezirkssachverständige in dem-
selben Distrikte in der Parzelle des Herrn Val. Perabo 1. von
hier die Reblaus fest. Bisher wurde in diesem Jahre im Di¬
strikt „Mantel " in 8 Parzellen die Reblaus festgestellt und scheint
obiger Distrikt gänzlich von der Reblaus verseucht zu sein.

-n. Braubacĥ 6. Sept . Ein frccherDiebstahl  wurde
heute nachmittag hier von dem Arbeiter Max Jasno aus Berlin
ausgeführt. Während sein Arbeitskollege, mit dem er ein Zim¬
mer bewohnte, sich bei der Arbeit befand, erbrach er dessen
Koffer und stahl alles, was er gebrauchen konnte und ging
flüchtig. Leute wollen ihn in der Richtung nach Camp gesehen
haben. Jasno ist ea. 16 Jahre alt, schlank. Dis gestohlenen
Sachen trug er in einem Pakete bei sich.

* Höchsst6. Sept . In elf hiesigen Möbel-Werkstätten sind
bis jetzt 500 Holzarbeiter  in den A u s st a n d getreten,
davon 68  unter 21 Jahren . 119 Arbeitswillige halten sich von
dem Ausstand fern. Die Höchstzahl der Streikenden in den
größeren Fabriken beträgt 93, 79, 50, die Höchstzahl der Ar-
beitswilltgen 44 und 30. — Die Verhandlungenzwischen der Ver¬
einigung der Möbelfabrikanten und dem Hvlzarbeiteröerband
verliefen resultatlos.

* Frankfurt, 6. Sept . Der 50jährige Taglöhner Heinrich
Herder  wurde bei Erdausgrabungen in der Jordanstrabe von
einstürzenden Erdmassen begraben.  Die Erde reichte ihm
bis an den Hals. Er brach den linken Unterschenkel und mußte
ins Elisabethenkrankenhausgebracht werden.

Hin Frankfurt, 6. Sept . Ein Eisenbahnbeamter, der heute
nacht gegen4 Uhr über den Eisernen Steg ging, sah auf einem
Schiff, das am Zollhof vor Anker lag, einen g-ut gekleideten jun¬
gen Menschen auf dem Schiffsrand'e stehen und- zwei Revol¬
verschüsse  auf sich abgeben. Ter Körper des Unbekannten
stürzte dann in den Main und es gelang bis jetzt nicht, die
Leiche aufzusinden. — Von den in den letzten beiden Tagen in¬
folge der Krawalle in der Altstadt verhafteten Personen sind
etwa ein Dutzend in Haft behalten  worden , gegen die
teils wegen groben Unfugs, teils wegen Aufreizung und Aufruhr
Anklage erhoben werden soll. — An Stelle des verstorbenen
Stadtrats Meyer hat der Magistrats -Wahlausschuß der Stadt-
verordnetcn-Versammlung als unbesoldeten Stadtrat Herrn
Karl von Grunelius  vorgeschlagen,

Hd. Aus dem Großherzogum Hessen, 6. Sept . Der vor ei¬
niger Zeit zwischen den Aerzten der Hospitalverwaltung zu
Friedberg  ausgebrocheneKonflikt  ist in ein neues Sta¬
dium getreten. Tie Aerzte haben seit dem 30. August die Be.
Handlung der Spital -Insassen und der Ortsarmen eingestellt.
Das Ministerium des Innern hat nunmehr den Kreisarzt Dr.
Nebel beauftragt, vorläufig auf 8 Tage die Behandlung zu über¬
nehmen. — Infolge der hohen Fleischpreise haben einige kleinere
Metzger in Worms  ihr Geschäft schließen müssen.
Teils sind sie nicht in der Lage, die hohen Einkaufspreise zu zah¬
len, teils haben ihre Kunden den Fleischgenuß wesentlich einge¬
schränkt.

Wein-Zetag.
x. Geisenheim, 6. Sept . Herr Wilhelm Ostern,  W -ein-

gutsbesitzer in Geisenheim, brachte heute 35 Nummern Weiß¬
weine der Jahrgänge 1901, 1902, 1903, 1904 und 1905 zur Ver¬
steigerung. Die sämtlichen Nummern gingen bei gutem Besuche,
flotten Geboten und schlankem Zuschlag leicht ab. Die Durch¬
schnittspreise stellten sich für das Halbstück 1902er auf 454 A,
für das Halbstück 1903er auf 507 A,  für das Halbstück 1901er auf
547 A, für das Halbstück 1904er auf 1209 A und für das Halb¬
stück 1905er auf 806 A. Das Gesamtergebnis für 39 Halb¬
stück Weißweine stellte sich auf 17 530 A. Die 1904er und 1905er
wurden mit Faß, die anderen Weine ohne Faß versteigert.

s. Lorchhausen, 7. Sept . Die Weinberge  hiesiger Ge¬
markung sind bereits seit einigen Tagen für Kinder und Fremde
geschlossen.

* Wiesbaden, 7. September 1906.

Die Bekämpfung des Zigeuneruiucefens.
Bekanntlich hat der .Minister des Innern den Regierungs-

Präsidenten eine Anweisung zur Bekämpfung des Zigennerun-
wesens erteilt. Um die wirksame Durchführung der vom Mi¬
nister des Innern getroffenen Maßnahmen zu sichern, hat der
Justizminister bestimmt, daß, wenn von der einliefcrnden Polt-
zeiboliörbe ein Antrag gestellt wird, wonach die Zigeuner nach
der Entlassung aus der Nntersuchungs- oder Strafhaft der ein¬
liefernden Polizeibehörde oder der von ihr zu benachrichtigenden
Polizeibehörde des Gerichtsortes wieder zur Verfügung gestellt
werden möchten, folgende Vorschriften platzgreisen: 1. Wird ge.-
gen eine der in Frage kommenden Personen Untersuchungshaft
beschlossen, so ist auf dem Annahmcbefehle kurz zu vermerken—

zi. smatmg
z. B. durch den an auffallender Stelle gemachten Vermerk „Zi¬
geuner" —, daß es sich um eine Persönlichkeithandelt, hinsicht¬
lich deren der obengedachte Antrag vorliegt. Wird der Haft¬
befehl aufgehoben, so hat der Richter oder die Staatsanwalt¬
schaft, welche den Annahmebesehl erlassen hat, der beantragenden
Polizeiverwaltnng von der Aufhebung des Haftbefehls unbe¬
schadet der Vorschrift unter Ziffer 2 Satz 2 so rechtzeitig Nach¬
richt zu geben, daß sie die etwa erforderlichen Maßnahmen zu
treffen in der Lage ist. 2. Die Strafvollstreckungsbehörde hat
den zu 1 gedachten Vermerk — z. B. Zigeuner — in daS Er¬
suche» um Strafvollstreckung aufzunehmen. Die Strafgefangenen
sind der Polizeibehörde in derselben Weise zur VersüMWg zu
stellen, wie die auf Grund des § 361 Nr . 3 bis 8 des Straf¬
gesetzbuchs verurteilten Strafgefangenen . Werden die sllnter-
suchungs- oder Strafgefangenen von der Polizeibehörde bis zum
Zeitpunfte der ordnungsmäßigen Entlassung nicht- abgeî lt, so
sind sie zu entlassen. — Bei der Beschaffenheit der Arrestlokale
auf dem Lande steht ferner zu befürchten, daß diese zum Teil
zur Durchführung der von dem Minister des Innern über die
Inhaftierung getroffenen Bestimmungen nicht ausreichend oder
nicht geeignet sein werden, und es ist daher zu erwarten, daß die
Polizeibehörden um Mitbenutzung der Gerichtsgefängnisse zur
Unterbringung der in polizeiliche Haft genommenen Zigeuner
nachsuchen werden. Diesem Gesuche kann nach der Verfügnng
des Justizministers durch den Präsidenten und den Oberstaats¬
anwalt — bezw. wenn es sich um ein besonderes Gefängnis han¬
delt, durch den Oberstaatsanwalt — in solchen Fällen entsprochen
werden, in denen sich an dem betreffenden Orte weder ein ge¬
eignetes Polizeigefängnis noch eine dem Minister des Innern
unterstellte Anstalt — Strafanstalt oder Gefängnis — befindet
und die Unterbringung der gedachten Polizeigefangenen mit der
Ordnung und der Sicherheit in dem Eerichtsgefänguisse sowie
mit dessen Belegungsverhältnissen -vereinbar ist.

* Von der' Kur. Der russische Botsckiafter Graf Osten-
Sacken und Gemahlin sind zum Kurgebrauche hier eingetroffen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Elaktrizitätsge-
sellschaft Wiesbaden Ludwig Hansohn u. Co.. Gesellschaft mit
beschränkter Haftung" mit dem Sitz zu Wiesbaden. Gegenstand
des Unternehmens ist die Ausführung von elektrischen Anlagen
jeder Art. Geschäftsführer ist der Ingenieur Anton Ludwig
Hansohn zu Wiesbaden. Das Stammkapital beträgt 30000 A..
Der Gesellschaftsvertiag ist vom 1L. August 1906.

* In das Vereinsregister ist als neuer Verein „Biebricher
Rudervercin 1900, Biebrich," eingetragen worden. Vorstand ist
Kaufmann Emil Kramer zu Biebrich. Stellvertreter ist der
Kaufmann Eduard Werner zu Biebrich.

* Konkursverfahren. In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Schlossermcisters Karl L öw zu Wiesbaden ist
der Schlußtermin aus den 22. September, vormittags 10 v.hr,
vor dem Kgl. Amtsgericht hier, Zimmer 92, bestimmt.

* Zahl der Fahrgäste auf Pcrsonenschissen. Vom 1 Oktober
ab tritt infolge einer Vereinbarung zwischen den Rheiimser-
staaten eine neue Bestimmung über die Festsetzung der größten
zulässigen Anzahl von Fahrgästen auf Personendampsschstfen des
Rheins in Kraft.

* Zur Zigareitcnstcucr. Die „Nordd. Allg. Ztg." meldet:
In der Presse tauchte die Befürchtung auf, daß die Steuerbehör¬
den nicht in der Lage seien, den Bedarf der Zigaretten-
Fabrikanten und - Händleran Stcuerz eichen  zu
befriedigen. Darauf von uns vorgenommene Erkundigungen an
maßgebender Stelle haben ergeben, daß diese Befürchtung unbe¬
gründet ist. Die Stenerstellen sind bisher in der Lage gewesen,
alle rechtzeitig eingekommenen Bestellungen von Steuerzeichen
in der angemessenen Frist zu erledigen. Bei der großen Menge
und Verschiedenartigkeit der Zigarettensteuerzeicheu und bei der
selbst den aus Interessentenkreisen zu Rate gezogenen Sachver¬
ständigen-mangelnden genauen Kenntnis des Beoarfs an Steuer,
zeichen- von jeder einzelnen Sorte bei den einzelnen VertriebZ-
stellen ist es erklärlich, wenn einzelne Vertriebssielleu den plötz¬
lichen und täglich wechselnden Anforderungen der Verbraucher
nicht in jedem Augenblick sofort gerecht werden konnten. Es ist
übrigens Vorsorge getroffen worden, daß Verzögerungen nt der
Lieferung, wo sie eintreten, in allerkürzester Frist behoben wer-
den können.

* Der Verkauf von Mineralwässern und Onellcuprodukten.
Der Landwirtschaftsministerhat auf eine Eingabe des Deutschen
Apothekervereins den Bescheid erteilt, daß er cs ablehne, die
von ihm genehmigte Neuordnung der Bedingungen für den Be¬
zug und Verkauf der Mineralwässer und Onellenproduktr von
Ems, Langenschwalbach und Schlnngenbad  einer
Abänderung  schon jetzt zu unterziehen. Sollte sich im
Laufe der Zeit aus Grund gesammelter Erfahrungen die Not¬
wendigkeit Herausstellen, einzelne Bestimmungen ahzuäudern, so
soll bei der dann vorzunehmendenerneuten Prüfung auf inzwi¬
schen hervorgetrctene berechtigte Wünsche der Beteiligten jede
mit den staatlichen Interessen vereinbare Rücksicht gtmommen
werden.

* Zur Frage der Uebersüllung der Zöge beziehungsweise der
Wagen hat das Landgerichts I Berlin folgendes entschieden:
Kläger ist in einem überfüllten Abteil eines Berliner Zuges
schwer erkrankt und hat daraufhin Schadensersatzansprüche an
den Fiskus geltend gemacht. Es ist aber unmöglich, daß die Ei¬
senbahnbeamten auf jeder Station untersuchen können, ob nur
die zulässige Zahl von Personen in jedem Wteil vorhanden ist.
Die Volksmenge wirkt wie eine elementare Gewalt, die jeden
nicht genügenden Widerstand beseitigt. Um also eine angesam¬
melte Volksmenge von dem Einsteigen in die Abteile zurückzn-
halten, sind mindestens soyiel Beamte notwendig, daß jede Wr
des Zuges durch einen Schaffner versperrt wird. Das aber
gehört,zu den relativen Unmöglichkeiten. Es sei also die An-
Wendung des Grundsatzes der höheren-Gewalt gerechtfertigt und
der Kläger mit seinen Ansprüchen abzuweiscn. Dieser hat -so¬
fort Berufung gegen das Urteil eingelegt.

* Aufgehobenes Hundeverbot. Das seither bestandene Ver¬
bot des Mitnehmens von Hunden in die Straßenbahn ist jcht
aufgehoben  worden. Nach einer Verfügung der Rcgimt.ng
zu Wiesbaden erhält Absatz6 zu § 4 der Polizeiverordnung für
nebenbahnähnliche Kleinbahnen folgenden Wortlaut : „Die Ver-
waltungen der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen sind befugt, Be¬
stimmungen zu erlassen, unter denen Hunde auf ihpen Klein¬
bahnen befördert werden, die in Personenabteilcn mstgeführt
werden. Dieselben sind stets anzuleincn."

* Das deutsche Lied. Die Arbeiten der vom Kaiser vor
drei Jahren eingesetzten Kommission zur Herausgabe eines
Volksliederbuchs für Männerchöre  sind, wie die
„Nordd. Allg. Ztg." erfährt , soweit gefördert, daß das über
600 Volkslieder umfassende Manuskript , an welchem die ersten
deutschen Autoritäten auf musikalischem Gebiete mitgearbeitet
haben, vor einigen Wochen zum Druck gegeben werden konnte.
Das Buch wird bei der Firma Beters in Leipzig im Druck er¬
scheinen.
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**  Städtische Arbeitsdergcbungen . Die Herstellung der Ka¬

nal - und Spezialbauten an der Ostseite der Kreuzung am Kai¬
ser Wilhelmring und der Kaiserstraße wurde der Firma Ak¬
tiengesellschaft für Hoch - und Tiefbau in
Frankfurt  a . M . übertragen . Das Objekt beträgt 25 000 JL

** Unfug ober Schabernack. In der Faulbrunnenstratze
-wurde ein Firmenschild mit dem Namen „Moder " äbgemacht
und mitgenommen . Es scheint Schabernack oder Unfug vorzu¬
liegen.

** Verloren . Dieser Tage sind eine Anzahl Brachen (Jnu-
tation mit Photographien ) verloren gegangen. Für den Finder
'wird sich wohl ein Gang nach dem Polizeipräsidium lohnen.

Wieder ein Einbruchödiebstahl . In einer Billa in Bieb¬
rich wurde vergangene Nacht eingebrochen. Die Einbrecher fan¬
den durch ein offenes Fenster Eingang . Die Beute betrug ca.
500 Ä

* Ein Diebstahl wurde in der Mittwochnacht an dem Neubau
Nheinganerstraße 22 ausgeführt . Unbekannte Diebe erbrachen
dort die Kiste eines Schreiners und stahlen das darin ausbe-
wahrte Handwerkszeug.

* Eine blutige Schlägerei spielte sich gestern abend gegen
y210  Uhr in einem Restaurant der Mainzerlandstraße ab. Meh¬
rere Burschen waren in einen Wortwechsel geraten,^der schließ¬
lich in eine wüste Schlägerei ausartcte . Die Kampfhähne bear¬
beiteten sich mit Messern und sonstigen Waffen , bis sie schließ¬
lich an die frische Luft gesetzt wurden . Noch heute morgen
kennzeichnete eine Blutlache den Tatort.

ss. Schwerer Unglücksfall. Gestern vormittag ereignete sich
in Eltville  ein bedauerlicher Unglücksfall. Der Fuhrmann
Hartsche von dort fuhr mit einer Fuhre Kohlen auf eine Kellcr-
tür in der Scheune des Schwiedemeisters Arnold . Die Keller¬
tür brach ein und die Schublade mit den Kohlen schlug um. Die¬
selben fielen auf den im Keller mit Aufräumen von^Kohlen be-
fchäftigten Schmiedegesellen K l e i n i g. Der Betreffende wurde
besinnungslos aus den Kohlen hervorgeholt und nach dem Kran¬
kenhaus gebracht. Die ärztliche Untersuchung stellte einige in.
nere Verletzungen  fest , welche jedoch nicht lebensgefähr¬
lich sind.

* Zum Einsturz in der Rheingauerstraße 17 erfahren wir
heute, daß die Staatsanwaltschaft den Bau freigegebcn hat . Der
innere Ausbau wird nunmehr bis zum Erdgeschoß abgerissen
und neu ausgeführt . Bei dieser Gelegenheit feit bemerkt, daß
der schwer verletzte Arbeiter Kaaft  von seinen Mitarbeitern
noch vor Ankunft der rasch zur Stelle eilenden Sanitätswache
aus dem Schutt befreit wurde.

* Fern von der Heimat gestorben. Die Frau des Feld-
marschalls Gu r k o aus Petersburg ist hier gestorben und ihre
Leiche gestern mittag in die Heimat abgegangen.

* Maurerstreik . Mittwoch nachmittag haben am Neubau
Hallgartenstraße etwa 30 Maurer die Arbeit nieder,
gelegt.  Die Ursache war darin zu suchen, daß der Bauver¬
trauensmann deS Maurerverbandes Veranlassung nahm , einige
unorganisierte Bauhilfsarbeiter , die durch die Lohnbewegung
der Organisation jetzt 38 Pfg . Stundenlohn erhalten , zu über¬
reden , in die Organisation einzutreten und deshalb sofort ent¬
lassen wurde . Die übrigen Kollegen bestritten , daß die Hand¬
lungsweise des Entlassenen als Agitation auf der Baustelle an¬
zusehen sei, und verlangten die Wiedereinstellung , was der Bau¬
herr verweigerte , worauf sämtliche Maurer die Arbeit ein¬
stellten.

* Zum Bierkricg . Der Brauerciverband zu Frankfurt
hat folgenden Beschluß gefaßt : „Mit Rücksicht daraus , daß so¬
wohl von Seiten des Wirtevereins von Frankfurt a. M . und
Umgegend, des Gastwirtevereins (Innung ) und der Ein - und
Berkaufsgenossenschaft Frankfurter Kolouialwarenhüudler der
Wunsch geäußert worden ist, daß wiederholt Verhandlungen ein-
geleitet werden möchten, um die infolge der Bierpreiserhöhung
eingetretcnen , zahlreiche Existenzen schädigenden Differenzen zu
beseitigen , beschließt der Verband , der Frage der Entlas¬
sung  der entbehrlichen Arbeiter zunächst noch nicht näher
zu treten , um das Resultat dieser Verhandlungen abzuwarten.
Die weitere Beschlußfassung soll nach Eintreffen der Antwort
des Gastwirievereins , für welche als äußerster Termin der nächste
Mittwoch (12. September ) gesetzt ist, erfolgen ."

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Pri¬
vatier Christian Weber  3 und Maria , gcb. Gutmanm ^zu
Wiesbaden : die Eheleute Bierbrauer Wilhelm Joses L a u x̂ ünd
Anna Maria Laux , geb. Unkelbach, beide zu Biebrich : die Ehe¬
leute Hotelier Friedrich Amschler  und Grete gcb. Schwankt
zu Wiesbaden : die Eheleute Taglöhner Philipp Ludwig Gu cke §
und Johannette Liscttc, geb. Reuter , in Idstein.

* Steckbrieflich verfolgt werden : Schneidermeister Hermann
Wagner,  geboren am 28. Januar 1877 zu Nagold in Würt¬
temberg , zuletzt wohnhaft in Biebrich,  wegen Kuppelei : der
Landwirt und Arbeiter Andreas Schüler aus Kiedrich.

* Heiratsprämien im ''Betrage von 210 bis 1000 Ä.  hat
kürzlich ein großes Geschäftshaus in ' Chicago eingeführt , um
seine Angestellten zur Heirat zu ermutigen . „Ein verheirateter
Mann, " so heißt es in der Ankündigung , „ist zuverlässiger als ein
unverheirateter . Er nimmt größeres Interesse an seiner Ar¬
beit als ein junger Mensch, der Liebesgedankcn im Kopfe hat ."

* Sittlichkcitsverbrecheu . Unter dem Verdacht, ein Sitt¬
lichkeitsverbrechen verübt zu' haben und zwar an einem sechs¬
jährigen Mädchen wurde der 44 Jahre alte Kaufmann Hein¬
rich H . in Limburg  auf Veranlassung der Staatsanwalt¬
schaft verhaftet  und ins Untersuchungsgefängnis eingeliefert.

t . Osfenbacher Gäste. Zahlreichen Besuch erhielt gestern
unsere Stadt aus dem Kreise Offenbach. Tie meisten Verwal-
tungsbcamtcn und Bürgermeister des genannten Kreises, weit
über 100 Personen , unternahmen ihren alljährlich stattiindenden
gemeinsamen Ausflug nach unserer herrlichen Bädcrstadt , um
deren hervorragende Sehenswürdigkeiten unter kundiger Füh¬
rung in Augenschein zu nehmen . Die gemeinsame Abfahrt der
Ausflügler erfolgte früh morgen ? um 7.25 Uhr vom Hauptbahn-
Hofe zu Frankfurt ab : um 8.38 Uhr trafen die Gäste, mit Herrn
Kwcisrat v. Hombergk an der Spitze , hier ein. Man besichtigte
zunächst die Kuranlagen und Denkmäler , den Siadtbrunnen , die
tzauptkirchc, das neue Rathaus . Schloß, Theater , die Kolonnaden
u . a. und nahm dann im „Goldenen Engel " das Frühstück ein.
Nach Beendigung desselben wurde noch der Kochbruunen besich¬
tigt , worauf man die „Elektrische" bestieg, die in mehreren Wa¬
gen die Gäste zum Ncroberg führte . Um 12 Uhr erfolgte die
Abfahrt mit der Straßenbahn nach Biebrich , wo in den Hotels
„Nassau " und „Krone " das Mittagessen eingenommen wurde.
Um 8 Uhr wurde mit einem Dampfer eine Rheiuwhrt nach
Mainz unternommen . In vorgerückter Abendstunde traten die
„Offenbachcr Krcisausflügler " in bester Stimmung die Heim¬
fahrt per Dampfroß an.

* Kgl. Schauspiele . In der morgen Samstag , ^.- Septem¬
ber , stattfindenden Aufführung „Krieg im Frieden " wird Herr
Adalbert S t e f f t c r zum ersten Male die Rolle des Reif -Reif-
liugen spielen.

WteSdavener General -Arrzetl- » .

* Von einem „gemütlichen" Theaterdirektor erfährt man
aus den Berichten einer Theaterzeitschrist . Dieser Bllhnen-
hcrrscher , der in der heutigen aufgeregten Zeit und bei der
damit verbundenen Nervosität im 'Theaterbetriebe vorbild¬
lich wirken könnte , hat natürlich vor vielen Jahren gelebt.
Es sind an die 30 Jahre her . Und wehmütig mag manches
Bühnenmitglied unserer Tage auf die „Seele von Direktor"
zurückblicken, dessen Art wie folgt geschildert wird : Der Di¬
rektor stand dem Kunstinstitut zu Bingen am Rhein
vor , das gewissermaßen der Zentralplatz für die rheinischen
Wanderfahrten der Truppe war . Offiziell nannte er sich
„Direktor des Musenhauses zu Bingen am Rhein ", und nie¬
mand neidete ihm diesen Titel , denn der Mann entwickelte
Grundsätze so patriarchalisch edler Art , so naiv und ehrlich,
und von solch einfacher Größe , die selbst damals kaum ein
zweites Mal im Deutschen Reiche zu finden war . Er sagte
z. B . : Jede Rolle verlangt einen tüchtigen Schauspieler , die
Bogenzahl machts nit . Diener oder Edelmann , naturwahr
niüsse se alle sei. Drum kriegt jeder 40 Guldc , daß einer
dem andern nichts vorwerfe kann . Und so hatten in der
Tat sämtliche „Kräfte " das Durchschnittsgehalt von „40
Gulden ". Da es damals in den Wirtshäusern am
Rhein  nicht teurer war , kamen sie ganz gut damit aus,
und im übrigen meinte der Direktor : „Schließlich zahlt für
sie doch mal einer , der — sei Freud hat zuzusehe , wie die
Künstler nicht nur gut spiele , sondern auch gut esse und
trinke könne ." . . . So herrschte Eintracht und Friede.
Wurde aber mal ein Schauspieler dennoch kontraktbrüchig,
so schickte ihm dieser Direktor auch nicht den leisesten Steck¬
brief nach. „Mag er in Friede ziehe !" meinte er in .Ge¬
mütsruhe und fügte plie.losophisch hinzu , sich darauf beru¬
fend , daß es eigentliche Kontrakte bei ihm nicht gab : „Wer
ehrlich ist, der wird schon bleibe . Unehrliche bindst du mit
Stricke nit fest genug . Wer sei Wort npt halte will , der
hält auch Kontrakte nit ." . . . Und unser Theaterdirektor
fuhr nicht übel bei solchen Grundsätzen . Man blieb jahre-
lang bei ihm im „freien Engagement " und mochte sich gar

-nicht trennen von solchem Biedermann . — O schöne Zeit!
* Bieneuzüchterverein . Die Moimts -versammliing des Ver¬

eins findet nächsten Sonntag , 9. September , nachmittags äVo
Uhr , in der Mainzer Bierhallc , Manergasse , statt Gäste sind
willkommen.

* Ein elektrisiertes Hotel . Aus Schlangenbad schreibt na»
der „Kl. Pr ." : Ein „elektrisiertes Hotel " ist seit mehreren Wochen
das mittlere Kurhaus „Nassauer Hof". Ein Flügel des Hote,S
wird ständig von starken vagabundierenden Strömen heinige¬
sucht, die sich in sämtlichen Metalltcilcn beim Anfassen heftig
bemerkbar machen. Der Wasserhahn über dem Waschbeckenim
Klosett ist mit bloßer Hand nicht zu öffnen, weil das Metall
schmerzlicheStromschläge in die Hand sendet. Auch zwei große
Säulcnträger im Flurraum sind stark geladen. Das Eltviller
rheinische Elektrizitätswerk , ^as die elektrische Anlage betreibt,
hat trotz vielfacher Reklamationen keine Neigung , dem Hebel
abzuhclfen, trotzdem der starke Stroir,Verlust eine bare Einbuße
bedeutet . Ans diese Weise ist das liebliche Schlangenbad um
eine einzigartige fühlbare „Sehenswürdigkeit " reicher , denn ein
„elektrisiertes Hotel " gibt es wohl nirgends zum zweiten Male.

Hd . Frankfurt cj.  M ., 7. Scpt . Auch gestern abend
kam es tu der Altstadt wieder zu a r g e n R u h e st ö r u n g-
en und t u m u I t a.r i s ch e n Szenen.  Neben vielen
Neugierigen machte sich auch gestern wieder scharenweise die
Schuljugend und halb erwachsene Burschen bemerkbar . Letz¬
tere suchten die Polizei durch Pfeifen und Johlen zu reizen
und zu verhöhnen . Uniformierte Polizeimannschaft war
nur in geringer Anzahl am Platze . Um so mehr Kriminal-
Polizistcn und Schutzleute in Zivil . Die Menge , unter der
die lichtscheuen Elemente nicht fehlten , zählte um 10 Uhr
nach Tausenden . Die Polizeibeamten behielten ihre volle
Ruhe . Stundenlang gelang cs ihnen , die Massen ohne An-
wcndung von Gewalt in Bewegung zu halten . Kurz vor
10 Uhr mußten die Beamten aber an der Ecke der Schnur¬
gasse und Sandgasse die widerspenstige Menge mit der
blanken Waffe auseinander treiben . - Hierbei erhielt ein
Schutzmann einen Messerstich in den linken Oberarm . Den
uniformierten Schutzleuten kamen die Kriminalbeamten zu
Hilfe , die mit Gummischläuchcn ausgerüstet waren . Ein
Arbeiter erhielt einen Stockhieb über den Kopf und ließ sich
auf der Rettungswache verbinden . Der Tagelöhner Zim-
rnermann erlitt eine Ouetschung am Schulterblatt durch
einen Hieb mit einem Gummischlauch . Verhaftet wurden
gestern drei Leute . Gegen 11 Uhr trat wieder Ruhe ein.
Die Schutzmannschaft blieb für alle Fälle in Bereitschaft.
Vom Säbel wurde gestern abend wenig Gebrauch gemacht,
um so intensiver vom Stock und Gummischlauch.

Chiffre I . P . Da Ihnen der Vermieter den vertragsmäßi.
gen Gebrauch Ihrer Wohnung , wozu auch die Freigabe des
Wassers gehört , entzogen hat , so können Sie ohne Kündigungs¬
frist auszichen . Sie müssen jedoch den Vermieter zuvor aus-
sordern , Ihnen unverzüglich das Wasser freizugeben.

Alter Abonnent . Auch der mündliche Mietvertrag ist auf
die Dauer eines Jahres gültig . Ter Verkehr zwctfelhafter Per¬
sonen im Hause gibt Ihnen noch keinen gesetzlichen Grund , den
Vertrag aufzuheben, es dürste aber im Interesse des Haus¬
besitzers liegen, wenn er von selbst hier einschrcitet und Ord¬
nung schasst.

Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlpgs»
anstalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schafe  r : für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing:
für Inseraten und Geschäftliches Carl Röstei,  sämtlich

zu Wiesbaden.
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Meuterei.
Lemberg , 7. September . Nach Meldungen aus

schau ist unter den Festungstruppen in den Festungen Mod.
Im , Dumblitt und Zegrze und anderen Meuterei  ausg »,
brachen . In den letzten Tagen haben zwischen meuternd«
Artilleristen uird treu gebliebenen Infanteristen blutige Z,
sammen stoße  stattgesundcn . Es besteht der Verdacht
daß ein Teil der Offiziere die revolutionäre Bewegung un
terstützt . Die Soldateska wird drirch das revolutionäre
Blatt Soldatkraja Dolja " aufgehetzt . Die Lage ist/öedrch
lich. Viele Offizier -Familien verlassen bereits ihre bst
herigen Wohnungen in den Fxstungsrayons.

Selbstmord.
Wien , 7. September . Den Blättern zufolge verübte

der Professor der Physik an der hiesigen Universität , Hofrst
Boltzmann  in Duino bei Triest Selbstmord.

Bahn „nfall.

Dicppe , 7. September . Der Pariser Schnell.  I
z u g stieß gestern nachmittag bei der Einfahrt in den § afcu
fo heftig auf den Prellbock , daß zahlreiche Reisende , welche
im Äussteigen begriffen waren , auf den Bahnsteig stürzten.
Am 2 0 P e r s o n en erlitten Verletzungen

Ter Dreibund.
Paris , 7. September . Echo de Paris will ans Roni

die wenig glaubwürdige Mitteilung erhalten haben , daß
zur Zeit bereits neue Verhandlungen im Hinblick auf die I
Erneuerung des Dreibundes  eingeleitet seien . Jta.
lien dringe besonders daruf , daß seine Interessen im Mit-
telmeer und auf dem Balkan nichr wie bisher berücksichtigt
würden.

Die Streiks in Spanien.

Madrid . 7. September . . Der Kabinettschef empfitg
gestern abend eine Abordnung des Madrider Arbeitcrver
bandes , der insgesamt 300 Arbeitervereine uw
faßt . - Die Leiter verlangten von der Regierung eine allgeD
rueine A m n e st i e für Streikvergeheu und drohten , fals
dieser Wunsch nicht erfüllt würde , den Generalausstand z
proklamieren . Der Kabincttschef versprach sein möglichstes
zu tun , um die Wünsche der Arbeiter zu erfüllen

Eine neue Panama -Affäre.

London , 7. September . Einer Meldung der „Mor
ningpost " aus Washington zufolge sind mehrere Unregel
m ä ß i g k e i t cn in der Bauverwaltung des Panamakanasi
in die Oeffentlichkeit gedrungen . Die Leiter der einzelne!!
Sektionen werden durch neue ersetzt. Dem Vernehmen noch
ist Präsident Roosevelt entschlossen, die schuldigen Beamten
streng zu bestrafen.

Un- rr - ichtl Nun ia Flasche »!' Mich; In der Da «- !

Der heutigen Gesamtauflage liegt ein
Prospekt des Herrn J . N . Jablcn»

Vase ! BvLtn,inzermüh1e (Schweiz ) bei, in welchem er
aus seine vielen Erfolge in der Behandlung von Tuberkulose.
Haut - und Geschlechtskrankheiten . Gicht : c. Hinweis!. Air
empfehlen die Beilage der lcsondereu Ansmerksanistit
unserer Leser. 2782

Karl Schipper , I;hotogiapilie. Tel.»763 S1 Rlicinstr.»I;

BOUILLON
d ©r>

«I.

FLÜSSIG,SOFORT TRINKFERTIG!
2THEELÖFFEL AUF EINE TASSE HEISSEN WASSERS.
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Nachtrag.
9 M ohHUüiJiesj etc.
j£"uüg Mann s. per 1. Oktoiier

hübsch, möb!. Zim. mit Jep.

Cjfmit PreiL erb. u I . 8130
^  d CI. 8139
Siegen Avrei,e lioerg. man per

sofort eine 4-Zimrncr-
«Bo&Kuna (Scharnhorststraße22,
5"g fl t) -II 400 SM. Näh. beim
<Wnlnmn!!4rjirt da clbii, 81- 0
T^ äuiUEriirii'jc "i Hw , 0 Zim.,

Astcheu. Zubehör. per 1,
Cf-, j:i verm. Nab. bei Best 815 te"~[eini)aite ÜbDachwoinmiig,3 Zim. u. Küche zu vcrm.
Preis 2 ) ap. monatl. 8159

oDC,- 1, Oft. zu veri». Näheres
Kii' enstr. I, pari, l._8147
jfflöüeüüt! ich •J-ö '-m -220311.
%&P dient, mit kl. Werkstatt an
kleine Familie per 1. Oktober zu
ver mieten._8149

{(jgcruflffe 3i (iJieub.), ’a Zun.
und Küche zu vcrm. Stüh,

Laten. _ 8150
k| | «otii}iir. 9, Hmlcrw.. 2 ,'jiiii.,
W '*- Küpe u. Stell. an ruhige
Lutte auf 1. Olt . zu verm. Näh.
Bdb 1. _ 8144
cjDietitr, 30, 1 Zun. uno Küche,
A  sowie auch ein leere» Zimmer

8148
.jutmügstr. 8, 1 Zim. n. Küche

(Bdh. 2. St .), sowie 1 Mani,
ist Feuergerechtigkeit auf gl. od.
, Okt. zu verm. 8170

^tz«al:amur. 27, Vdh. £>., 1 Z.,
8m?  Kücheu. SM , i. Stb. 1., 1
Zin!., Küche u. Keiler zu vcrm.

;Nab.  Vdh , 1, St,_ 8171
Qnbmiäftr. 15, ein Z inmer uu 0

Küche im 1. S .ock auf 1. Okt.
zu verminen._ 8 !92
jjitiii itcutibl. Zimmer mit u

Betten iür sol. Arbeiter für
bauernd billig zu verm 8140

Slarimaic 38, Hih , y.  1.
ihjutsrnstr. 5, Gkh, 3 Tr . rechts,
lV' sch. mödl. Zim. an anst. Hrn.
od. «ml. beff. Arb, zu Dm. 8138
ßuijenitr. 14, Hth. p., erhält
<V Arbeiter Logis. 8182

Iöü:  Zim . zu Dm. Wellritz.
straffe 14. 1, r._ 8135

jeÜÜergane 29, * mbbl. Zun.
frei, passend für Hausierer

pro Woche3 M._ 8155
jjemi. Arb. ery. schönes Log,s

Bleichste. 25, Vdh. p. 7669

me
ProSm

irphnr I Stauung ,ür 2
luullul ! Pferde, Waaen-

wimjo, Fuuerraum m. elekir, Licht
aus 1, Oktober zu verm. Neubau
Adlerstr, 29 od. Feld str, 6, p. 8166

Äa» und Verkäufe

TTSOiliT
?u kaufen gejucht.

Off. u. F. K. postlag. Langen¬
ichwalbach.  gz ^g

ÜlNMP Jagdwagen, ,°-
1 uuuyc , wie Geschäfts-

»agen bist, zu cerfj 8107
8 ' . Herrnmühlgaffe 5.

Sitar Tiiiiijr
SU Df, Äöbenstr, 15, M. 1. 8136

Fahrrad f. 45 M. z. Df.
_« &eimlr. 45, d. 8138

5lt Derkausen 8141
Herderst raßc 2, Part,

zu ver-
L^5.ikuilr. 36.7 ^ '
ILme gulerhartene Bettstelle in.
r» Matratze billig
f l' tl r. Dotzheimerstr. 42, Hth.,

. nachmirtaas. 8131
^ >'.k erhalt. 2 Späuner-Jauche-
3it w“ 3!" mit 8aß. (1000  Sit.)
bei, *¥ ' " • Näh. Platterstr. 35,-Lü ^ attprmami. 8151

Hin Geschäftshaus
UBfltn' m"‘tc "UU ^ Uib. Beding-u- 8. B. 360 au
J . Spe dition d. Bl 8178

Ulil langem Noor
'̂uig zu rerkausen 8156

' » -- . ^Z 'ttinrina 14. fitb. 2.
X l };» Ä « i Beil 22 M.,
5So!Af dbett u> Kissen 7 50 M.,

1°  M., Nachttisch
1 Hmf " J L. Kanapee 13 M,

Saffcl 2 M..

rZK'̂ KL
Vi  sihr gm erhallen,

Gold' l “ °» k°us.n 8167
• O-lern Grabenstr. 28, 1.

Billards.
Zwei fast neue Billards in

Eichen, hochelegant, mit Zubehör,
preiswert zu Derkausen. 2790
Albert Faaber, Mainz. Kaiserstr. 22

Steintöpse
werden zu jedem annehmb. Preis
unter Garantie auSDcrkausl 8184
_ Wellritzstr. 47, Laden.
<b2rtten. Möbel, ausrangierte

Kinder- und Damensacheii.
sowie 1 Helm, 1 Frack, Sporthose,
aut erbasten, umzugsh. b. zu Dk.
Oranienstr.  49 , 2. 8130

Ariieitimsrkt.

sucht dasBaudckorationSgesch.
Tarl Siegmuud,

_ Rbeingaucrstr. 14. 8190
/Q >iu Schuhinachec dauernd auf

Reparaturen ges. Näh. in der
Exved. d. B!._ 8189

shin Mädchen kann das Bügetnerlernen 8187
_ Wakkmühlstraffe 10.
Verschiedenes

E

Welche
vermögende Daine hätte die Güte
einem auswärtigen stattl. Herrn z.
Erlangung eines Patentes einer
groben Erfindung die crsorder«
ticheu

vorzustrecken.
Ost. schnellstens ii . P . A. 3 an

die Exa. d. Bl. rrdcien. 2793

Gslh - Varlehev
geg. Slcherhk., Mob., Lebcns-Bcrs.-
Avich.,flvifeta. Imslisn.
auch deren Beleihungen, vorieilh.
Beteiligung, sowie Küuser, Teil¬
barer er. bcsch. schucllstens(Rück¬
porto erbelcn) ' 8177

, Wiesbaden.
!, Gneiscnaustr. 7, pt. l.

f
TheeDefc. r̂irks.Spezial.freg.Fattleibigk.,LLk.nvseü. Pftk-M.1L0 z.bab.AdoUi.

Kronen -Nvothekr
1561/341 Gcrichlssiraste Ecke

50-
oder 50—60 Proz . Provision erb,
jeder, der die Bertretuug . von
Aluniiniumwarenübernimmt.

Branchekennlnisse nicht er¬
forderlich. 1987/346

L. Klöckner,
Erbach -Westcrwald.

und Bügeln miss
Land angenomuien.

Eigene Bleiche.
Zu erfragen in der Expedition

d. Bl._ 8186
Touche für das ganze Jahr einen

Geschäftswagen zu fahren.
Zu ersr. in der Exp. d. Bl. 8185

S eit Jahren überall singe
führt und beliebt ist:

Marburg’s “*
Schweden<König

als bester
Krauter-

Magenbitter
Alleiniger

Fabrikant:

1 Jfcngassc 1
Gegr . 1853

Telefon 2009.
Marburg'S

Schweden-König ist
patentamtl. geschützt.
Vor mißbräuchlicher
Benntzuiig der Be¬
zeichnung,Schweden»
Königstpird gewarnt.

Dir Ardeitsslkilti>rs
Dss.Kkfälignisiienius

Schiersteinertratzc UnkS,
unter der Zimmermannsstiftung,
»mpsiehlt _ 929
Kiefern-Anzündeholzk 4oackM. 1.
Buchen-Holz ä Etr. M. 1.70
Teppiche werden gründlich

geklopft und gereinigt
Bestellungen zu richl-n an Ber-

Walter Fr . Müller . Erbacher-
straße2, 1., r., jcith. Hauswart
des MüuncrasylS. Telefou.

^diimrpicfe
191. Vorstellung.

Samstag , den 8 . September
Krieg im Frie

Lustspiel in 5 Akten von G. D. Moser und
Heindorf, Rentner.
Mathilde, seine Frau.
Jlka Etvös, seine Verwandte. , . .
Agnes, ihre Gesellschafterin . . . .
Henkel, Stadtrath.
Sophie, dessen Frau.
Elsa, deren Tochter . . . .
von Sonnenfels, General . . . .
Kurt von Folgen, Lieutenant bei den Husaren,

dessen Adjutant.
Ernst Schäfer, Stabsarzt . . . .
von Rcis-Reiflingen, Lieutenant der Infanterie
Paul Hofmeister, Apotheker . . . .
Franz Konnecy, Bursche bei Folgen
Martin, Diener \ .
Anna, Köchin t bei Heindorf
Rosa, Stubenmädchen' . . . .
Die Handlung spielt bei Heindorf; im dritten

einer Propinzialstadt.
Anfang 7 Uhr.  Gewöhnliche Preise _

1906:
v e rr.
F. D. Schönthan.
Herr Tauber.
Frl . Santen.
Frl . Eben
Frl . Doppelbauer.
Herr Andriana.
Frl. Ulrich.
Frl . Maren.
Herr Zollin.

Herr Malcher
Herr Schtvab.
Herr Slcffier.
Herr Weinig.
Herr Encke.
Herr Ebert.
Frl . Koller.
Frl. Hoevering.

Akte bei Henkel in

Ende 9 ' z U br-

Residenz-Theater.
Direktion: 13r. phil . H. Rauch.

Feriisprech. Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Samötag , de« 8 . September 1906:

Abonnements-Vorstellung. Abonneiiients-Billcts gültig.Loulou.
Schwant >o 3 Aktev von Maurice SoubiL und Henri de Eorffe

w dcutschci Bearbeitung von Benno Jatobson.
In Szene gesetzt von Dr. Heim. Rauch.

Personen:
Prosesior Henri tzerbclot
Simone, Icmc Frau
Loulou de Ehaud-Brats«
Vicomte Paul de Vrumer
Albert Msrivet
Madame Morillon
VirgiNle
Camus, Notar
Planaucite
Rkabamr Caillebolte. Eastwirtiv
Machu
Liierte, Magd
Jeromc, Eensdarw

] 1111 ® itnßr bei Herbelot
Eine Dame
Ein älterer Herr
Ort der Handlung; Im r . Akt im Gasthos in

Äk» dir Wobnung Herbclots in Paris.
Nack dem 1. und 2. Akte finden größere Pausen statt.

Kasicnöfinung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 nach Uhr.

Reinhotd Hager
Elly Arndt
Berta Blanden
Theo Tachauer
Rudolf Barlak
Clara Krause
Roicl von Born
Gerhard Sascha
Minna Agle
Sofie Schenk
Alax 9-ickisch
Steffi Sandari
Dheo Obrt
Friedr. Degener
Margot Bischost
Hedwig LaviS
Mar Ludwig

Aerville, irn 2. und 3.

Für Wiesbaden
wird von  alter Deutscher Lebensversicherungs-
Geselhchaft ein gut eingeführter tüchtiger

Hmi-Api pii
Bedeutendes Initasso vorhanden.

Niichweislicb mit guten Erfolgen tätig gewesene, erprobte
Fachleute wollen gefl. Offerten unter J . C . 7041 an Dudolf
Messe , Derlin 8 . W „ einreichen. 1560/341

Wiesbadener Fleisch-Konsum
Bleichsrr . 27 , Ecke Walramstr.

cinpfiehlt:
Prima Rindfleisch , durchwachs.

p. Pfb. 70 Pf.
. ,. mager „ 8»

Siiftc rr. Noastbrat . „ 90 „
Hackfleisch . 80 „
Sehr schön. Kalbfleisch „ 90 „

Arrguft Seel,
Telephon 1817 . ' Bleichstrafle 87.

Prcflkopf p. Pfd. 90 Pf.
Fleischwurst „ 80 „
Extra Lcbcrwnrst „ 80 „
«ew . . 48 „
Blutwurst „ 60 „

8153

Großer Räumungs-Ausverkauf.
Wegen Abbruch des Hauses sollen sämtliche vorhandenen

Gelegenheitsposten
umzugshalber total ausverkauft werden. Eine Partie Lederwaren, als:
Reise-, Kaiser- und Handkoffer, Reise-Necessaires, Damentäschchen und
Portemonnaies. Eine Partie Gold- und Silberwaren. nur gediegene
Sachen, zu Schleuderpreise». Eine Partie seid. Herrcn-Krawatten, so
lange Vorrat reicht, von 15 Pf. an. 8161

ßranksurter partiewarenlager
Wiesbaden , 17 Neugasse 17 , Wiesbaden.

Pferdefleisch,
In . nur1. Qualität, sowie gute Wurst¬
waren , wird heute und Marge» aus-
gchauen in der erstell und ältesten Pscrde-

metzgerei Wiesbadens

^ Dreste,
Inhaber : Hngo Keßler.

Hellmnndstr . 17 . Telephon 8612.
Wurstfabrik mit clcktr Betrieb . 8180

Haltestelle der elekir. Bahn Wiesbaden-Dotzheim.
NB. -Schlachtpserde werden zu den allerböchsten Preisen anaekankt.

9 egen Umzug
verkaufe sämtliche in meinem Möbellager be¬
findliche Gegenstände zu jedem annehmbaren Gebote.

Jacob Fuhr, Goldgasse 12.
Vom 1. Oktober ab in den Räumen Gleichstraße 18
7108 ( ..Z «m weißen Rößl ") .

Soehen erschien der
„Vega “ -

BSrenuer
(Patente in allen

Staaten .)
- , ,Vega “ ist der beste -

Petroleuin -Grlühliclit -Brenner
der

a) eine Steuervorrichtung zur Verhinderung des ßlakens besitzt;
b) der ohne Vorwärmung sofort Licht gibt;
c) der 2 Gewinde , zugleich für 10"' und 14‘“ hat, passt also

auf jede gewöhnliche Petroleumlampe ;
d) dessen Docht niemals geschraubt zu werden braucht;
e) der bei einer grösseren Lichtstärke wie Gasgliihlicht nur für

ca. 1 Pfennig Petroleum pro Stunde verbraucht;
f) der geruchlos brennt.
Preis «les VEGA -Bi -enners komplett inst <>
( • lähstriiinpf and Cylinder Slk , ü-

Niederlagen in Wiesbaden : <*ebr . Haber,
stock . Albrechtstr . 7, Conr . Mrell , Taunusrr . 11. 1549/431

Coffzia c
In allen Preislagen.

Hervorragende deutsche Marke.
* S3g“ Preise auf den Etiketten. " ŜS

Scherer $ Co. Langen . (Frsnkf,». M.)

Üiederlagen
durch Plakate kenntlich.

-o — .—
Man verlange ausdrücklich

Scherer’ sCognac
weil minderwertige Kachahmungen
des höhern Nutzens wegen vielfach

angeboten werden . 2195

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer unter
Garantie , Verpackung , Aufbewahrung.

Speditionen alller Art.
Pass agier gut , Waggonladungen , Zollab¬

fertigung , Lffistrnkrwerk.
Billett verkauf der Holland-America-Linie.

Eigene Lager - und Umladehnlle mit Gcleise-
anschluss auf dem Westbahnhofe.

Massives Lagerhaus fiir Möbel ete . auf unserem
eigenen Grundstücke Adolfstrasse 1 an der
Rheinstrasse , neben der Nassauischen Landesbank

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. JH.

Michaelis . Vogel . Neumana,
Telephon 878.

Bureau Eheinstrasse 18, Ecke Nikolasstrasse.
Telegr .-Adr. »Prompt “. 4815

Rheinischwefts.
Handels- und Schr̂ d-Kehranstalt.
^ 38 Rheinstrasse 38 . ^
Unterrichts-Institut für Damen uud Herren.

Buchführung . Rechnen,
l Handelskorrespondenz,

Stenographie»
Maschinen«

und Schönschreiben.
Tag - und Abendkurse . i46l)

Prospekte kostenfrei.

Wmatlle Firmenschilder
lhf« t in jeder Grösie als Spezialität Ü741

Wiesbadener Emaillier-Werk,Sss
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Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst 1906.
TAUNUS-BAHN.

(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )
Richtung : Curve (Biebrich ), Castel (Mainz), Soden,

Homburg , Frankfurt a. M., und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt. _

Abfahrt von Wiesbaden: 4,35, 5,36*, 6,15, 6,52 , 7,15, 8,20, 8,35,
10,22 10,57 , 12,00. ! S 3 r, 12,57, 2 .15 , 2,41, 3 20*. 3,51 1
4,02, 5,00 , 6,02, 6,370 , 7,00, 8,10, 8,57*, 9,50 , 10,06,

Ankunft in Wiesbaden : 5,20*, 6,45, 7,45, 8.38, 9,09 , 10,06, 10,a8,
11,50, 1,14, 1,39 , 2,11t , 2,40*,3,10, 3,21,3,59 , 5,28 6,00,
6.39, 7,53, 8,47, 9,35, 9,43 , 10,55, 11,48 , 1,01.
* Von bezw. bis Kastei.
t Direkt bis Homburg über Höchst.
B Schnellzug mit Durchgangswagen.

LUDWIGS-BAHN. *
(Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )

Richtung : Niedernhausen - Limburg und Niedern¬
hausen (Eppstein , Lorsbaeh ), Frankfurt a. M.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,27, 8,03 , 8,26, 10,28, 12,00, 2,53
4,54, 6,45, 8,43, 11,05. „„„ „ eo

Ankunft in Wiesbaden : 4,52§, 5,22*, 6,06§, 7,00, 7,50 , 9,58
12,36, 2,00, 4,32, 7,22, 8,35 , 10,13, 10,58**.
* Nur Werktags.
** Nur Sonn- und Feiertags.
§ Nur Montags und am Werktag nach Feiertag und am

24. Mai, und 15. Juni,
' RHEIN- BAHN.

(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )
Richtung : Mosbach (Biebrich ), Rüdesheim , Ems,

Coblenz und umgekehrt.
Die Schnellzüge sind fett gedruckt.

Abfahrt von Wiesbaden : 5,05, 6,37*, 7,15, 8,02*, 8,50 , 9,33
10,43, 11,24, 12,46, 1 .10V , 113§§ 1,43*. 2,16 **D, 2,2o*§
2,45, 3,25t§, 4,47 **, 5,06. 5,44 , 6,26t , 7,30, 8,39*, 10,32
11,56. - „

Ankunft in Wiesbaden : 5,23, 6,27*, 7,40*, 8,48, 9,16*, 10,3-
11,22, 11,37 , 12,07 **, 12,45 , 1,35, 2,44§§, 3,80
3,4 « **D, 4,25* 5,30 X, 6,24, 6,560, 7,25t, 8,18ff
8,278*, 8,36, 9,51tt , 10,00t, 10,12 , 11,07§* 11,20, 1,06.
* Von bezw. bis Rüdesheim.
§ Nur Sonn- u. Feiertags.
§§ Von bezw. bis Oestrich-Winkel nur Werktags,
t Bis Assmannshausen,
tt Von Eltville.
tt Ab bezw. an Taunusbahnhof.
D Schnellzug mit Durchgangswagen.
X Nur Samstags ab 1. Juni.
Die unterstrichenen Schnellzüge haben nur l .—2. Klasse

Blehhof «Marktbericht
für hie Woche vom 30. August bis 5. September 1906.

Wiesbaden, den 5. September 1906.
Städtische SchlachthanS -BetNvaltuug

Telegraphischer Ooursbericiit
der Frankfurter und Qeflinsr Börse,

mitgeiheilt von der
WIESBADENER BANK,

8 Bielefeld & Sohne , Wilhelmstr . 13.

Oester . Credit-Actien . .
DUconto-Commandit -Anth,
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . , , .
Deutsche Bank . . . .
DaraasUd ter Bank . . .
Oesterr . Staatshahn . . .
Lombarden . .
Harpener . . . . . .
Gelsenkirchener . , . .
Bochumer . , . > . ,
Laurahütte.
Packetfahrt . . > . ,
Nordd . Lloyd . . . .

Tendenz : Matt

Frankfurter | Berlin«,
Anfangs -Cure« :

Vom 7. Sept . 1906.
211 .-
185.10
173 60
158.80
240 60
141.10
144.80
33.90

213.D0
226.75
245.75
243.60

128.80

Richtung ’: Wiesbaden - Mainz.
Abfahrt von Wiesbaden : 5,25 6,05, 7,07, 7,32, 7 .o0 . 8,08 8,39,

9,52, 11,17, 11,42 , 12,03, 12,17 , 1,10 , 1,32, 2,05, 2,48t,
2,58, 3,38, 4,07 , 4,25 , 4,50, 5,35, 6,12, 7,28, 7,40t,
8.20. 8,30t , 9,22, 9,55 , 10,30, 11,10, H .38D , 11,50, 12,45

Ankunft in Wiesbaden : 5,58, 6 .Ö8D , 6,30 , 6,58, 7,23, 7,55
8,07,9,15 , 9,38,10,40 , 11,10, 11,4l , 12,38 1,05
1.20, 2,00, 2.33t . 3,59 , 3,34, 3,48 , 4,28, 4,37 , 5.20
5,39 , 6,33, 7,12 7,38, 7,47 *, 8,23t, 8,33, 9,10 , 9,23t
10,23, 11,33, 12,18 , 12,40, 2,39.
* Ab 15. Juni.
t Nur Samstags ab 1. Juni.
t Nur Sonntags und 24. Mai, 4. Juni und 14. Juni.
D Schnellzug mit Durchgangs wagen. _

-SCHW ALBACHER-BAHN.
(Afahrt Rhein - Bahnhof ).

Richtung : L.-Schwalbaeh , Diez, Limburg u. umge¬
kehrt.

Abfahrt von Wiesbaden : 6,08t , 7,07, 9,20, 11,17, 1,11§, 2,10*tt
2,25, 2,44*tt , 3,17§§, 3,40§tt , 4,04, 5,55*, 5,3ö§?, 6.20§?
7.00Z, 7,21t?, 8,01, 8,22§tt , 11,00§. ,

Ankunft in Wiesbaden : 4,50??, 5,33§, 5,47§?, 6,43§, 7,42, 10.15,
12,29, 2,01§, 3,16*tt , 4,34, 5,28*tt , 6,07§§, 6,89*?, 7,32*tt
7.54Z, 9,16§tt , 9,33, 10,18*tt , 10,50§.
t Nur Werktags bis Dotzheim.
§ Von bezw. bis L.-Schwalbach.
* Von bezw. bis Chansseehans.
§§ Von bezw. bis Hohenstein,
tt Nur Sonn- u . Feiertags.
?? Montags und Werktags nach Feiertags.
? Nur Werktags.

Empfehlenswerte Nrrsflugspunkte.
Alte Adolsshöhe bei Biebrich
Gasthaus zum Adler, Bierstadt.
Gasthaus zur Burg Fraucnsteiu.
Restaurant Brenner . Uhlerborn bei Mainz.
Restaurant und Saalbau „Burggraf " . Woidstraße.
Domäne Adamstal.
Restaurant Germania , Platlerstratze.
Restaurant Garteuseld . Niederwalluf.
Gasthaus zum Herrugarteu , Fraunstein . ,
Gasthaus zur schönen Aussicht, Rauenthal.
Restaurant Hinkelhaus , Auringen.
Gasthaus „zur Eiche" (Ratskeller ), Dotzhenn.
Georg Feh „zum Hirsch", Dotzheim.
„Zur schönen Aussicht".
Zur Hubertushütte , Goldsteinthal.
Hotel-Restanrant Kaiscrhos. Biebrich.
Restaurant Klostermühle, vor Clarenthal.
Restauraut Kroncnburg.
Restauraut Kaiser Adols, Sonnenberg.
Kellerskopf. Aussichtsthurm und Restaurant.
Restaurant Kirsch Mainz . Liebfrauenplatz.
Restaurant Petersa «, Biebrich-Kastel.
„Rheineck".
Restaurant „Zum Rhein . Hof", Bnigen-
Saalbau zur Rose. Bierstadt.
Ra,"sauer Hof. Sonnenberg . ,
Restaurant zum Weihergarten , Hochheim.
Stickclmühle zwischen Sonnenberg und Rambach.
Schläserskops. Aussichtsturm und Restauration.
Winzerhalle , Rauenthal
Restaurant Taunus , BiedriÄ.
Gasthaus zum Taunus , Rambach.
Restauraut zum Tivoli , Schierstein.
Wilhelmshöhe bei Sonnenberg.
Restaurant Waldlust, Rambach.
Restaurant Waldlust. Platterstraße.
Restaurant Waldbäuschen.
Waldrestaurant „zur Krimm ". Gonsenheim b. Main^

Sommerfrilchen, Kurorte etc.
Luftkurort Bahuholz Sonnenberg.
Chausieehaus . Hotel , Luftkurort und Restauration.
Eisenbahn -Hotel . Niedernhausen.
Hoheuwald . Gcorgenborn b. Schlangenbad.
Lustkurort und Pension Ostermanu , Braunfels a
Hotel Rheinischer Hof . Bingen a. Rh.
Luftkurort Saudersmühle , Michelbach (Nassau ).
Billa Sanitas , Niedernhanseu.

! Sommerfrische Niedernhausen.
Luftkurort Tanneuburg zwischen der Eisernen Hand und Hahn

(Taunus ).
Luftkurort Waldsrieden . Wehen i. T.
Waldcck. Restaurant und Sommerfrische im Walkmühltal.
Luftkurort Tenne i. T .. Bahnstation Idstein oder Camberg.

210.80
185.—
174.—
159.—
241.—
141.—
144.70

33 90
213.30
226.90
245 40
244.—
159.90
128.90

Hoflieferant . 14 erste Auszeichnungen.
ist ein seit R-ihen von Jahren ärztlich er¬
probtes Heilwasser gegen Katarrhe der Lust,
weqe, des Unterleibes, Grippe, Influenz » und
Erkran!« .ig der Harnwege.
ist unübertroffen an Güte, Wohlgeschmack,
Lieblichkeit und Erfrischung, pur, wie in Bei¬
mischung mit Wein (Schorle-Morie), Sekt,
Kognak, Wisty. Milch und Fruchlsästen.
ist autorisiert und eingrsührt in staatlichen
Krankcnbeil- und Irren -Anstalt,n, Kranken-
faffen, staatlichenu. privaten großindustriellen
Unternehmen. — Lieleranr des Roten Kreuzes
in Ost-Asien. Lieferung an das Ober-Kom¬
mando der Schutzlruppen in Südwest-Afrika.
bindet und verhütet die Bildung übergroßer
Magensäure und sollte daher bei keiner Tafel,
freuüe fehlen und nimmt dem Alkohol alle
die Gefahren, welche die Gegner des Wein-
genusses demselben zuschreibcn.

Wer gesund bleiben und Freude am Leben haben will,
der mische Setzer  in seiucn Wein.

Niederlage : Jacov Wilhelm , Mineralwasserfabrik,
Niedernhausen . 1556/341

Zetzer
Selber

Hetzer

Lahn.

".JÄÄ " Niedernhausen i. T.
Villa Sanilas,

Familien -Pension und Restaurant.
Angcnehmcr Ort für Erholungsbedürftigeund Touristen. Gute Küche,
Getränke jeder Art. — Prächtige Lage in waldreicher Umgebung.
Großer Garten mit geschützter Halle. —Bäder. — Gute Bahnverbindung

mit Wiesbaden, Frankfurt, Mainz etc. 7881
Telephon Nr 8 . Besitzer Franke.

Sk waren
PreiseSUtgottung alljge.tried-a Qualität Mn--tu Bmnretuiq.

Stück ver Nk.!M.>M. w-

Ochsen . .
ll ! 5

i. 50 kg 85 94
H. ELlacht- 80 84

Kühe . . . l 174
L tzewichr 80 — 86 —
II. 70 — 76

Schweine. 865 1kg 1 50 1 60
Mastkülber 269 Schlacht-1 70 2 —
Landkälber 260 gewebt. 1 40 i 90
Hammel . 173 1 oO i 70

Pension Waldfriede!
für Erholungsbedürftige. Kinder allein, erhalten mütterliche Pflege.
Bad, Kneippkur-c. Doktor und Apotheke im Ort, desgleichen Bahn
und Hauptpost. Preis nach Vereinbarung 1*. N . Müller.

ärannifii Wmant,.?»»Imnptlw“.
0UiUUI | min 55 Besitzer : Carl Sternickel.

Beliebter Ausflugsort für Gesellschaften und Vereine.
Schöne Ncstaurationsräume . i

separater Saal und alldeutsche Weinstube mit eigener elektr. Licht-Anlage
Gartenlokal mit überdeckter Halle,

ln . Wiesbadener Kroncnbier
Ausschank von Weinen dcS Fraucnstciner WiuzervereinS.

Kalte und warme Lpeifen zu jeder Tageszeit. 2436

ioiei.ft stammst Bayrischer Dos»
4 Delaspeestrahe 4.

Mtttagstilch h O . iäO , 1.30 2HH.
■: Reichhaltige Friihstückö - und Abendkarte.

Französisches Billard. — Schöne luftige Fremdenzimmer.
Besitzer: Heia . Plett.

Zigarren.
GjjMge ielfgeulifit ffit Wiedermkasfer!

Große Auswahl
Hamburger , Bremer , Holländer etc . Fabrikaten

zu enorm billigen Preisen.
Garantiert unr prima Qualitäten.

Kizarren - Enjrros -Lager.Zigarren - Engros -Lager.1 Oramerrstratze 1.
4513

Fuhrwerke aller Art
pczicll Federrollen in jeder Größe stets vorrätig.

19B5  H. Lissntann& Co., Mainz.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

fa ett *4nlagen
per Meter von Mk. 1.30 bis

Mk. 6.75.
Armtragb in den von

80 Pf. an.
Angen -, Hasen - and
Ohren -Douchen und

•1Sprit * eii von 25 Pf. an
Augen - und Ohren¬

klappen und Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznacher Mutterlaugon -Salz.
Stassfurter Salz,
Uchtes Seesalz,
Vieh- (Bade) Salz,
Aechte Kreuznacher Mutter¬

lauge,
Fichtennadelextrakt und

Tabletten,
Bade - und Toilette-

schwämme
in grösster Auswahl.

Gnmmischwämme Ia . Qualität.
Augen-, Mund- und Ohren¬

schwämme.
Badethermometer

von 40 Pf. an.
Bettpfannen

(Unterschiebor , Stechbecken)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Bruchbände r
von Mk.Hst a>>.

BruathUtchen mit Sauger.

e, 1 nach
B, [Priess-
S, j nitz.

Brustumschläge,
Balsamschläge,
Leib Umschläge,
gebrauchsfertig in verschied.

Grössen von Mk. 1.— an
Klystierspritzen

aus Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.

Glyeeriuspritzon.
Clystierrohre aus Glas, Hart-

und Weichgummi.
Dcsinfcctionsmittel,

wie : Lysol, Lysoform, Carbol-
wasser, Creolin, Septoforma etc.
Binnehmegläser und

Löffel,
TrfcAröhreu und Krankentassen

von 20 Pf . an.
Cisbcntel ,

Fieber ^ MâximalJl
Thrrmemeter

von Mk. 1 .— an, mit amt¬
lichem Prüfungsschein

von Mk. 3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgommi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
Gesundheitsbinden

(Damenbinden ) Ia . Qualität
per Dtz von 80 Pf . an.

Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gnzniiiibinden.
Gummistrümpfe in allen

Grössen.
llolzwolhlJnterlngen

für das Wochenbett.

Huste ^ Pastillen and
Bonbon «•

Inhalations -Apparate
von 1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

I rrigatore.
complett“ mit Mutter-Clystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
Leibbinde n

in allen Grössen und Preis¬
lagen, System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

Luftkissen,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.
Massage -Apparate

and Artikel.
Medizinische Seifen.

Milch pumpen
von 75 Pf. an.

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Mnndservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi.

Nabelbruchbändcr.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
Pulverbläser.

f ffygieni sehe
Handspncknäpfe

aus Glas, Porzellan ,u. Hwaillo
Hygienische Tasche »-

Spuck Haschen»
Suspensorien.

gewöhn!., sowie KportsuspJB' '
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - nnfl

Reiseapotheke **
Turnapparate.

Urinflaschen
männliche und weibliche *#•

80 Pf an.
Verbandwatte.

chemisch rein , sterilisirt ood
imprägnirt.

Verbandstoffen Binde»
wie : Cauibric, Muli, &***>
Leinen , Flanell , Ideal etc.
Brandbinden , Verbandgaze»

Lint ,
Guttaperchatafft, )zu Verbän
Billroth Battist , Iu.wass-rdW
Mosettig ßattist . 1Umschläg**“

Verbandkästen,

X ^TNotverbandkästen,•Gewerbe in yertê ^denen Zusammenstellungen.
allen Preislagen.

Wärmflaschen
ans Gummi und Metall

von Mk. 1.50 an.
Leibwärmer . ,

Wnndpnder , »8«p* lft  .
Zimmer Tbormonte ««*

Zangenschaber.
Beste Ware ! *^ 9 &5T Billigste Preise ! *UZS

I ®, Tauber zur  KrankenpflegeTelephon 717. Kirchgasse 6.



8. September 1906. . Wiesbadener« e»er«t-A»zelL« . ff.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Markrkirche.
iSimnt09. den 9. September (13. Lonntii , nach Trinitatis ).

, ,Bütteldienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Schußler . (Nach dem Haupt.
^ ttesdienst Christenlehre). AbendgolteLdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer

Ziewendocff. Amrswoche: Herr Pfarrer Schüßler. (Kirchenkollekte
September , abends 6 Uhr im Pfarrhaus , Luisenstr. 32:

Sitzung der Armenlouimiffion.
B er g ki r che

0 Kentember : 13 . Sonntaa nach Trinitatis.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag1, den 8. September 1906,

morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchestersin der  Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters A . van der Voort.
1. Choral : „Ein feste Burg ist unser Gott .“
2. Französische Lustspiei -Ouverture
3. Nivana , Intermezzo . ,
4 . Spielmanns -Lieder , Walzer
6. Moment musikal . . .
6. Fhantasie aus „Don Juan“
7. Deutscher Krieger -Marsch

Keler Bela
E . Wemheuer
Fetris
Frz . Schubert
W . A. Mozart
Joh . Strauss

unatn : Herr Pfarrer Grein . Beerdigungen : Herr Pfarrer Ebrrling.
KP ' In , Gemeindehaus . Sleingaffe 9, finden statt:
cchen Sonntag , nachm, von 4.30 b.s 7 Uhr : Jungfrauenverein der
^ Bergkirch-ug-meinSe:
~ fcen Mittwoch, abends 8 Uhr : Piissions -Jungfrauen Verein.
^eden Mittwoch u, Samstag , abends 8.30 Uhr : Probe des Evangel.

Üirchengesangvercins.
N e uk i r che n ge m e in d e. — Ningkirche.
9. September . 13. Sonntag nach Trinitatis,

-wa-nbo-ttesdienst 8. 15 Ubr:  Herr Plärrer Lieber. Hauptgottesdienst
10 lihr : Herr Pfarrer Schlosser. Nach der Predigt Christenlehre.
(Kollekte für Bethel). AbcndgottcSdienst 5 Uhr:  Herr Pfarrer
Risch. Amts wo che:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer
Hause. Beerdigungen : Herr Pfarrer Lieber.

I v ' Im . Gemeindesaal An der Ninglirche 3 findet statt:
Mtwoch von 3 Uhr an : Arbeitsstunden des Frauen -V-reinS der Neu-

kirchen-Gemeinde.
Sbenio beginnt am Sonntag den 16. September wieder der Kinder-

gotteedienst(Sonntags von 11.30 —12.30 Uhr) . Vorbereitung für
die Hetferinnen am Donnerstag den 13. ^Sepiember , abends 6 Uhr.

Desgleichen beginnt am Sonntag den 16. -Lcptember wieder die Ver¬
sammlung junger Mädchen (Sonntags -Vercill). Die Versammlung
findet jeden Sonntag von 4.30 dis 7 Uhr statt. Jedes evang. Dienst¬
mädchen unserer Gemeinde ist herzlich willtoinmc». Die Herrschaften
werden dringend gebeten, ihre Mädchen auf unseren Verein auf.
merksam zu machen, damit dieselben vor den Versuchungen der Groß¬
stadt bewahrt bleiben.

Auch die Proben des Ringkirchen. Cbors (Mittwoch abend 8 Uhr) nehmen
Mitte des Monats wieder ihren Anfang.

Kapelle des PauliuenstiftS.
Sonntag , den 9 September , 13. Sonntag »ach Trinitatis .^

Vormittags 9 Uhr : Haupigodesdienst Herr Pfarrer Christian . 10,15 Uhr:
KindergotteSdimst. Nachm, 4 30 Uhr : Jungfrauenvercin . 6 Uhr:
khriiienlebre.

Evangelisches Vereiuöhaus , Platterstraß - 2.
Sonntag, vorm 11.30 Uhr : Sonmagsschiilc , Nachm. 4.30 Uhr : Ver¬

sammlung für junge Mädchen (Sonntagsverein ). Die Bibeistunde
abends füllt ans . Jeden Donnerstag , abends 6.30 Uhr : Gemcin-
fchaftS stunde.

ES . Männer » und JünglingS -Berein.
Sonntag den 9. September : Feier des 30 . Jahres,estes , Festgottesdicnst

»ormitlaoS 10 Uhr in der Bergkirche, Pastor Kendel-Vluyn . " Nachm.
4 Uhr: Nachfeier im Ev . Bereiiishause ; Ansprachen, Cborgejänge,
Posaunen Borträge . Jedermann ist herzlich eingcladcn.

Momag, abends 8 Uhr : Stenographie . 9 Uht : Männerchor u. Turnen.
Dienstag abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugendabteilung.
RiUwoch abends 8 Uhr : Stenographie . 9 Uhr: Bibclbefprechstunde

der älteren Abteilung.
Donnerstag, abends 8 Uhr : Zitherchor. 9 Uhr : Englisch.
Freitag, abends 8,30 Uhr: Posaunenchor.
Samstag, abends 9 Uhr: Gebelsstunde,

Die Vereinsräume sind täglich geöffnet.
Jeder junge Mann ist herzlich willkommen.

Katholische Kirche,
Mariä Geburt.

14. Sonntag nach Pfingsten . — 9. September 1906.
Pfarrkirche zum hl . BonisatiuS.

Hi. Messen5.30, 6.30, Amt 8. Kindergottesdienst (hl. Messe mit Predigt)
9, Hochamt mit Predigt 10, letzte hl. Messe 11.30 Uhr.

Nachm. 2.15 Uh: MuttergotteZ -Andacht (349).
An de» Wochentagen sind die hl. Messen 6, 6.35, 7.Io (7.10) und

9.15 Uhr. 7.15 Uhr (Schnlmessc).
Samstag 5 Uhr Salve.
Eeichtgelegcnheit: Samstag nachm, von 5 —7 und nach 8, sowie am

Sonnlagmvrgen von 5.30 Uhr an.
Maria - Hilf . Kirche.

Frühmesse und Gelegenheit zur Beichte 6, zweite hl. Messe Mit
Predig: und hl. Kommunion des MarienbundcS 7.30 , KindergotteS»
dienst(hl. Messe mit Predigt ) 3.45, Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.15 Uhr Muttvrgottes -Andacht (358).
Au den Wochentagen sind die heil. Messen um 7.15 und 9.15 Uhr.

7.15 Uhr Schn .messe.
Samstag nachmittag 5 Uhr Salve , 5 —7 und nach 8 Uhr Gelegenheit

zur Beichie.
Waisenhmu  skapelle , Platterstraß - 5. Montag , und SamStag

L.äv Uhr hl. Messe.

Evj »ng «l..Luth «Lischcr Gott -ödi - „ st. Ad-lheidstraß- 23.
Sonntag, den 9. September ( 13. Sonntag naä)Trinitatis ), vormittags

9.30 Uhr- Prediget, . - dienst. ?fl<  Heller.
Evang .-lnther . Gemeinde . Nheinstraße 54

(der evangel -luther . Kirche in Preußen zugehörig),
den 9, September (13. Eonntüg itudj ArlNllntlö ), oonnittoßS

9.30 Uhr : Gottesdienst.
_ Aukathoirschc Kirche , Schwalbacherstrage.
Lonnlaz, den9. Scp:. vorm. 10 Uhr: Amt mit Predigt.
. Evang .-Luthcrische Drcieiuigkeitsgcmeiude u. A. E.
In der Krypia der aitlaiholischen iliräse, Eingang Schwaibacherstraße.

Sonntag , den 9. September . 13. Soniuag nach Trinitatis,
«ormitlags 9.30 Uhr : Prediztgottesdienst.

Psr . Willkomm.
. Baptisteu -Gtmciude , im Wahliaalc des Rathauses,
donntag 9. September, nachniMags 4 Uhr : Predigt.
Ln To tzh e im , Rheinsiraß : 53, nachm. 3 Uhr : Sonntag »,chule, 8 Uhr:

Predigt.
„ Christliches Seim . H-rd-rstraße 31, p, l>.

Seden Sonntag abend von 8—9 Uhr : Versammlung >ur Mädchen
und Frauen.

Zu diesen Versammlungen wird eingeladen.
Deutsch kathol. ( freireligiöse ) Gemeinde.

Renntag, den 9. September , vormittags 10 Uhr : Erbauung un ^ ahlsaale
des Rathauscs. Th -ma : Ellen Keys . Lebensglaube 4. Teil.
L'ed: Nr . 946.
®ec Zutritt ist für Jedermann frei. „ . a

Prediger Welker. Bulowstraße 2.
Angliean Church of St. Augnstine of Canterhury,

* ! * » - HoeSSrSÄ . . CW NM»
tr ? ' rt?on , 11 : Evensong and Litany 6. ^ , p _i, q

fnli an(* VVeek-days i Tues . Thars . Sa . £ 10 30>
^l owed by Mattins . Wed and Fri . Mattine and Litany 10.30.

Euch. 11, No servioe on ordinary Mondaya.
Chaplain : Rev E, J . Treble , Kaiser Friedrich -Ring 36.

und Finccnez in jeder ^0- 8
* ’ * Genaue Bestimmung betWff « j
C . JUilui (Juh . C Krieacr). Optiker . Laazaa»

^d0llü6M6!lt8-Lgü2Lrt6
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM . 1KMEK.

naenm . 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Indra “ . . . . .
2. Zigeunertanz aus „Dame Kobold“
3. I . Finale aus „Die Hugenotten"
4.  Souviens -toi, Walzer . . . .
5. Ouvertüre zu „Die sizilianische Vesper“
6. Deutsch u.Ungarisch , a .Aller HerrenLänder
7. Tonbilder aus „Das Bheingold " .

abends 8 Ubr:
1. Ouvertüre zu „Das eherne Pferd “ , ,
2. Finale aus „Die Jüdin“
3. Scene und Arie aus „Lnisa di Montfort “ >

Klarinette -Solo : Herr R . Seidel
4. Rhapsodie Nr . 12
5. Fest -Ouverture.
6 . Walzer sus dem Milrehen „Frau Holle“
7. Phantasie aus „Rigoletto “ .
8. Einzugsmarsch.

F . v . Flotow
J . Raff
G . Meyerbeer
E . Waldteufel
G . Verdi
M. Moszkowski
R. Wagner

D . F . Auber
F . Halevy
A . Bergson

F . Liszt
Th . Gouvy
H . Spaugenberg
G. Verdi
M. Jeschke

WalHalla-THeater.
Heule und Wude lese:

herifIlEiAuftreten der berühmten » llbeliebten
sj r »j sä gl ir» »« „ ~10 Imin  iHnBifl 10

Herren 111| £ Ulöllll UIIiIIJEJ1 Herren
Nur erstklassige Humoristen. Vollendester Quartett¬
gesang. Künstlerische Darstellung . Dezentes Programm.
Unter anderem: 1) 6; tlOMlIlCllSj Militär-Humoreske,

sowie Studenten Lust und Leid
Lebensbild von Fritz Steidl.
Preise der Plätze wie gewöhnlich.

Vorasugskarten an Wochentagen gültig . 8204

Ronzerthaus„deutscher hos".
Neues Programm.

Täglich: Konzert
des berühmten

306

fit

99

4 Damen. Josef Vsepüttt . 1 Herr.
Gr. Garten . Eintritt frei

Brille,,

issl-felinl iriEtiisiiBi“
Grosse fiärien-Bier-Fesie.

Heute , Freitag den 7 . September,
abends von 8 Uhr ab : .

Grosses Militär*Konzert
ausgeführt von der Kapelle des Pionier - Bataill.
No . 21 ans Kastei , unter Leitung ihres Kapellmeisters

Herrn L i s e h k e.
Eintritt 10 Pf „ wofür ein Programm.

ülorgcn , Samstag den 8 . September:
Grosses Militär-Konzert

von der Kapelle des Brandenburg . Fass . Art .-RegmK
Nr . 3 aus Mainz . 8168

zz
>%
i

m )
Wagen

von Herrschaften eingetauschk, zu verkaufen.
1 leichter Landauer,
1 Viktoria (Mywrd ).
2 Haldvcrdccie mit alnehmbarem Bock.
2 Dog-carts.
4 Breaks , ^ ,
5 Kupees. 2- und 3.sitz. , mit und ohne Gumnurader,
1 Americaine, sehr leicht,
1 Kuischer-Phacton,
2 Vis-a-vir mit und ohne Verdeck.
1 Gcschästswa^en s. Bäcker, Milchodl. od. Metzger.

SCrucic, gofuiflgtufabrih,
Telrvbvn 809 . _

Von der Reise zurück.

San.-Rat Kempner.

Ausgabestellen
itsg

WieMfler taorotoiei
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Pf.
Eine Sondergebühr  bei den Zweigstellen wird n i cht erhoben.

Probeuummeru werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolg:

Adlcrstraße, Ecke Hrrschgivaben— bei A. Schüler,  Kolonial»
Warenhandlung.

Adlerstraße 23, bei Schott,  Kolomalwarenhandlung.
Adlerstratze 55 — bei Müller,  Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße3 — bei Krietzing,  Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstraße 25 — bei R o t h, Kolonialwarenhandlung.
Bismarckringe 8 — bei Felde,  Kolonralwarenhandlung.
Bertramstraße, Ecke Zimmermarmstrahe — bet I . P . Bausch,

5bolontalwarenhandlung.
Blcichstraße — Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Kolomal-

warenhandlung.
Bleichstraßc 20 — bei Scherf,  Kolonialwarenhandlung.
Erbachcrstrasse2, Ecke Walluferstrahe — I . Fretz , Kolomal¬

warenhandlung.
Goethestraße, Ecke Oranienstrahe — L i e s e r, Kolonialwaren»

Handlung.
Hasengarteu, bei Eich -h du,  Mainzer Landstraße.
Helenenstraße 16 — bei M . Nonnen mach er,  Kolomal-

warenhandlung.
Hellmundftraße, Ecke Bleichstraße — bei I . H u b e r, Kolonial»

warenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm .°Hdlg.
Hirschgraben, Ecke Adlerstraße — bei A. Schüler,  Kolonial

Warenhandlung.
Jahnstraße 40 — bei I . F r i s chke, KolonialwarenhaMung.
Jahnstraße, Ecke Wörthstraße — bei Gebr. Dorn,  Kvlonial-

warenhandlung.
Lahnstraße. Ecke Zietenring — P . Ruppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Lehrstraßc, Ecke Steingasse — bei Louis Löffler,  Kolonial-

warenhandlung.
Ludwigstratzc4 — bei W. Dienstbach,  Kolonialwarrn-

handlung.
Mainzcrlandstraße (Arbeiter -Kolonie) Schmidt,  Mmnzer-

landstraße 3 p.
Mainzer Landstraße 2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshalles.
Moritzstraßc 46 — F u chs, Kolonialwareichandlung.
Nerostraße. Ecke Querstraße — M i che l, Papierhandlung.
Nerostraße, Ecke Röderstraße — bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Niederwaldstrabe 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser . ,
Oranienstraße. Ecke Goethestraße — Lieser,  Kolonialwaren.

Handlung.
Querstraße 3. Ecke Nerostraße - Michel,  Papierhandlung.
Raucnthalerstraße 11 - bei V . Wenzel,  Kolonialwaren.

Handlung.
Rauenthalerftratze20 — bei W. L a u x. KolonialwarenhaMung.
Röderstratze 3 - bei B e s i e r, KolonialwarenhaMung.
Röderstraße 7 — bei H. Z b o r a l s ki, Kolonialwarenhmkdlmis.
Röderstraße. Ecke Nerostraße — bei C. H. W a ld , Kolonial-

warenhandlung.
Saalgasje . Ecke Webergasse — bei Willy Gräfe.  Dwg.
Sedaitplatz 7, Ecke Sedanstraße — bei F. G ö tz, Kolonial.

Warenhandlung.
Schachtstraße 10 — bei I , K ö h I e r, KolonialwarenhaMung.
Schachtstratzc 17 — bei H. Schott,  KolonialwarenhandklNP.
Schachtstraßc30 — bei Ehr. Peupelmann  Wwe ., Kolonial.

Warenhandlung.
Schwaldacherst-raße 77 — bei Fri . Hein  z„ Koloniatwarenhblg.
Steingasse 29 — bei Wilh. Kautz , Kolonialwareichanichmg.
Steingaffe , Ecke Lehrstraße — bei Houis Löffler,  Kolonial.

Warenhandlung.
Wvlramstratze25 — S chu h m a che r, KolonialwarenhaMung.
Webergaffe. Ecke Saalgasse — bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße, Ecke Jahnstraße — bei Gebr. Dorn,  Kolonial.

Warenhandlung.
Aorkstraße6 — bei A. O h l e m a che r, KolonialwarenhaMung.
Zimmermannstraße, Ecke Bertramstraße — bei I . P . B a u sch,

KolonialwarenHandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstraße — P . Ruppert,  Kolonialwaren-

Handlung.

Webrich: Kirchgaffe 36 — bei Günßler.

PS l- I^ I - 1 mta

Me Gerutswahl im Staatsdienst
Vorschriften über Annahme , Ausbildung , Prüfung , An¬
stellung und Beförderung in sämtlichen Zweigen des
Reichs - und Staats -, Militär - und Marinedienstes . Mit
Angabe der erreichbaren Ziele und Einkommen , Nach

amtlichen Quellen von A . Dreger.
8. Auflage 1905. Geheftet 3.60 Mk ., gebunden 4.50 Mk.

Kochs Sprachführer
für den Selbstunterricht.

Grammatik , Gespräche und Wbrtersammlungen , Mit
Anssprache.

Deutschj Französisch , Englisch , Italienisch , Spanisch,
Holländisch , Dänisch , Schwedisch , Böhmisch , Ungarisch
je 160 M., Portugiesisch , Polnisch , Russisch , Serbisch,
Türkisch , Neugriechisch , Arabisch , Togo je 3.60 -M., Ru¬
mänisch 2 M., Persisch 3 M., Snahili 3.60 M., Japanisch

4 M., Chinesisch 5 M. 2178

| C.Ä.Koch’s Verlag in Dresden und Leipzig.
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Für Ihre Militärzeil
decken Sie Ihren Bedarf in

Trikothemden , Unterhosen , Reithosen , Militär¬
hemden, Socken , Strümpfen und Hosenträgern

am besten und billigsten bei

LSM , WM 11-13
Wiesbaden. 8162

Preislisten kostenfrei.

Neueröffillmg.
Mache hie rmit meinen werten Freunden und Bekannten

die ergebene Mitteilung, daß ich am Samstag den
8 . September in meinem neuen Hause Michelsberg 7,
Ecke Gemein debadgäßchen, eine

I» ai aa I es  J -

verbunden mit Imbißhalle unter dem Namen Hotel-
Restaurant Christmann eröffne,

ff. helle n. imntle Biere. — Weine erster Firme«.
Gute bürgerliche Küche.

Zimmer mit Zentralheizungu. elektr. Licht von Mk 1.50 an.
Mit der Bitte, mein neues Unternehmen gütigst unter¬

stützen zu wollen, zeichnet Bl 73
Hochachtungsvoll

Heinrich Christmann.
Telephon 2855.

Rheinische Brauerei
ftaina*

WSgj «Cj

Zjraifrerei»
« «i

Jriaiiluncjl

l
<1

m
Zu haben in allen einschlägigenbeschässen!

Niederlage Wiesbaden : siss

M/äller , Rtieiiigaoerslrasse 13.
prima Ware, IO Pfd. 1 M., im ZenIncr
biUigcr, tiefere jcd S Quantum, sowie
Waggonladiuiacnzum billigsten Preis., ffllO UlMBll,E—

! SW " Telephon 2734.
8193

Meiner werten Kundschaft, Architekten und Bauunter¬
nehmern diene zur gcfl Nachricht, daß ich von heute ab
meine Wohnung von Göbenftratze v nach

votzheimerstrche z\
verle gt ha be.Wilhelm Kiib, iimsler.
Telephon 3078. 8183

Sonntag de» » . September:

des SO. Jah ês êstes.'
Festgottesdienst : BorM . EO Uhr in der Bergkirche.
Nachfeier : Nachm . 4 Uhr im Ev. Vereinshaus.
Ansprachen : Bundessckr. Dröner aus Elberfeld, Pastor

Kkudel-Bluyn, Hilssprediger Hause, ll. A. : Chor-
gesängc, Posaunen-Vorträgeu. s. w. 8179

Alte Emaillctöpsc
werden mit Böden versehe» und neu emaillirt 611g

Wiksba-erltt(imöiMirMrft9”c<,a3:0affc

Für die Dauerhaftig¬
keit dieses Portemonnaies
wird eine Garantie von

Z 2 Jahren ££
übernommen und dasselbe
soiort gegen ein neues
umgetauscüt,  falls sich im
Laute dieser Zeit ein
Defekt im Leder oder am
Schlosse zeigt. 8142

Preis 3 Mark.
A. leWerl, Lederin,
Faulfoiuimenstr . 10.

Krieger-undG MMi-Nnm
> gegr. 1879.

Sonnabend den 8 . ds . Mts ., abends 9 Uhr:

Monatsversammlung
im Vereinslokal„ W esten 0h of " , Schwalbacherstraße 30.

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen wird ge¬
beten.
806? Der Vorstand.

Wiesbadener
Militär- G Verein.

( $ . WZ
Samstag , den 8 . ds . Mts ., abends 9  Uhr.

findet im Vereinslokal unsere

Monatsversammlung
statt, zu welcher wir die Mitglieder hiermit ergebenst ein-
laden.
8160 Der Vorstand.

a
Sonntag den 9 . Sept .»

von 3 Uhr nachm , ab, findet aus
unserem Turnplatz, Distr. „Nonnen¬
trift" bei günstiger Witterung unser
diesjähriges

Abturnen ngsg
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie Freunde und
Gönner des Vereins hbflichst einladen. Für Unterhaltung
ist bestens gesorgt. 8092
_ Der Vor taud.
A - - - _ ™ = -
J kathenower KuiLalt für optiidie

ctadiiifrie -go

Carl Müller
Kirchgasse 13  Ü ) l 8$büdsn Kirchgasse 13.

Armcr-Pinccnez, prima Gläser . . . . . . Mk . 1-50
Nickel-Pinccnez und Brillen mit prima Gläser von „ 2 50 an
ss. Stahl ' » » nun  na » 3* „
Double- . , . „ 7'50
Echlc Gold- „ B «on „ 12— an
Husführung jeder ärztlichen Verordnung Fchneilftens.

Grosses Lager in
Operngläser und Feldstecher.

Barometer und Thermometer-
Edison-Phonographen und -Walzen.

Elektrische Artikel. 4312

nichts
von einem Gespräche, das jemand in einer von UNS ge¬
lieferten

schalMäiiipfesadeia
Teleptaonzelle

führt, wenn auch Ihr Sitz sich in dcr Nähe befindet.
Erstklassige Referenzen!

Verlangen Sie Prospekt von der
Industrie für HolzverwertungA.-G.,

Alteuesseu ( Rheinland ). 5/370

IoftaE=Stcclie.|)erfidvütuugslia(fe.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds 105,006 R -,,
Betriebskapital 10,000 Mark . — Bisher gezahlte Sterb«.

gcldcr SO 1,3 i8 Mark. — Emtrilt zu jeder Zeir.
Eintrittsgeld im Mer von 18—25 Jahren I Mk., von2S- za

2 Mk.. von 31—35 3 Mk.. von 36- 40 5 Mk., im 41. Lebens.
7 Mk., im 42. 10 Mk., im 43. 15 Mk., im 44, 20 Mk.. im 45. 25%

Monatsbeitrag im Atter von 18—20 Jahren 1 Mk., 2t—->z
Jahren 1.20 Mk, 26—30 Jahren 1.40 Mk., 31—35 Jahren 1.60 M
36—40 Jahren 1.90 Mk.. 41- 45 Jahren 2.20 Mk.

Sterbegeld 600 Mark
Anmeldungen und jede gewünschteAuskunft bei den Herren.

Heil , Hellmundstr. 38, Stell , Zimmermannstr. 1, .Lenins,
nmttifir 5, Ehrhardt , Westendstr. 24, Emst , Philippsbcrgür 3s,
Groll , Bleichstr. 14, Berges , Blücherstr. 22, Drangsal , Wehs
endstr. 10, Halm , Feldstr. 1, Knnz , Feldstr. 19, Iteasing
Bleichstr. 4, Kies , Friedlichste. 12, Schleider , Moritzstr. 15'
8prnnkel lZingel Nachf.), Kl. Burgstr. 2. Zipp , Herderiir. 35*
sowie denn Kassenvoien Spies , Schicrittinerstr. 16. 624

Möbel - u, JHteUenverkaal;
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

Eigene Tapezicrcrwerkftätte-
76 A . Leichen 4Vwe. , Adelheidstraße 46.

Vis
Vuckclrudrers! von Cm!l Vommert

^lesbaäen
(Druck und Verlag des „Wiesbadener Seneral-Hnzelger")

hält DA zur prompten[rieiemng
aller porkommenden

Drucklachen
für

Verkehr, Handel OOOü
O O O O O und Gewerbe

ln

geldimockpoller Husführung
bei billigster  Berechnung bestens empfohlen.

Mi
Die Lagerplätze Nr. 10, 11 und 12 im Bahnhöfe

Wiesbaden -West sollen auf unbestimmte Zeit neu ver-
pachtet werden. Di- bezügl Bedingungen können bei der
Unterzeichneten Betriebs Inspektion eingesehen oder gegen
portofreie Einsendung von 20 Pfg. in bar bezogen werden.
Pachtlicbhaber werden ausgefordert, ihr Angebot unter An¬
gabe des Preises für ein qm. bebaute und unbebaute Fläche
bis Mittwoch d»n 12. September d. I ., vormittags
»1 Mir , zu welcher Zeit die Eröffnung der eingegangenen
Angebote stattfindet, verschlossen mit der Aufschrift„Angebot!
aus Mietung von Lagerplätzen" an die Unterzeichnete In¬
spektion einzureichcn.

Wiesbaden,  den 6. September 1906.
2791 Kön ig !. Eisenliahn -Dkt irbs - Ii spkktion t

Bekanntmachung.
Samstag den 8 . September er., vormittags

II Uhr, versteigere ich im Hause Göbenstraße 17 hier:
1 Dampfkessel mit Armatur, 9000 Bierflaschen mit
Patcntvcrjchluß, 1 Pasteuiisicrapparat mit 2 Dampf»
schlangen,

ferner um 12 Uhr im Hause Blcichstraße5 hier:
1 Flügel, 1 Büfett, 1 Sekretär, 2 Klciderschränke,,
1 Schrank mit Glasaufsatz, 1 Kommde, 1 Sofa, eine
elektr. Zugkrone, 1 elektr. Zuglampe, 1 3 fl. elektr.
Lüster, 4 Gaslüster, 1 Billard mit Zubehör, 1
mit Bogen und Kastenu. a. m. 8194

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Lonsdorfer, GerWsWlWtt,

_2 )0rkstrahe 14 ._ _!

Oeffentiiche Berfteigerurrg
SamStag den 8 . September d. IS ., nachmittags 3 Uhr-

werden in dem VcrstcigerungS okole Kirchgasse 23 dahier: ,
6 versch. Schränke, 2 Vertikows, 2 Kommoden, 1 Süftth
Klavier, 5, Sofas, 2 Diwans, 8 Sessel, 1 Trümeau, 4 Tischst
1 T-vvich, 1 Bild. 1 Kattsägc. 1 Biechbicgmaschme, 1 P" " >
div. Schiofferhandwcrkszeua, 1 Partie Damen-Filz- u. StrohhU-"
sowie «ine Partie Hutgarnierungen u. a. m.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 7. September 1906.

Habermmm,
8188_ Schiersteinerstratzc 24. _ jM

iyreiüouf.
Samstag , morgens 7  lthr , minderwertiS ®, j

Fleisch einer Rind-S zu SO Pf., gekochtes Schweinefleisch zu 40 w\‘,
Wiederverkäusern(Fleischhändlcru, Metzgern, Wurstdereilern, Wirteŝ

und Kostgcbern) ist dcr Erwerb von Freidankflelsch verboten.
8181 Stadt . Cchla nchos -Berwaltung.

Bekanntmachung. , !
Montag de» lv . September dS- Js -e

mittags , soll dcr Ertrag von4 Apfelbäume », 1 Ellrv
und i Nutzbaum, an der Tcnnelbachstraßt, öffent»^>
mcistdietend gegen Barzahlung versteigertw« den. h

Zusammenkunft: Nachmittags4 Uhr vor der Kroatin
drcmerei an der Sonacnbergcrstraßc.

Wiesbaden , den 7. September 1906.
8172 Der Magistrat-
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